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102 . Dienstag , den2. September. 1890.
Rundschau.

— Zwei Jahrzehnte sind verrauscht , heißt
es im „ Mil . - Wchbl .

"
, seit an den Ufern der Maas in

einem Riesenkampfe die Deutschen Heere jenen glor¬
reichen Sieg erfochten , der den Namen Sedan zu
einem weltgeschichtlichen Markstein für alle Zeiten
machte . — „ Wenn heut ein Geist herniederstiege , zu¬
gleich ein Seher und ein Held , ein solcher , der im

heil
'
gen Kriege gefallen auf dem Siegesfeld

" — was
würde er schauen ? — Der greise König Wilhelm , dessen
stille Größe , je weiter er in der Zeit zurücktritt , sich
in immer gewaltigeren und einfacheren Umriffen vor
aller Seelen erhebt , ist heimgegangen ; die leuchtende
Heldengestalt seines Kaiserlichen Sohnes , der bei Sedan
den Brüdern aus Nord und Süd die gemeinsame Bahn
der Ehre wies , ward früh verhüllt von den Trauer¬

schleiern eines unnennbar schmerzlichen Geschicks . Die
beiden größten Paladine jener heroischen Zeit , Fürst
Bismarck und Graf Moltke , weilen noch unter uns,
doch beide nicht mehr an den Stellen , von denen aus

sie dereinst in unvergeßlicher Weise machtvoll und sieg¬
reich Staatskunst und Kriegskunst der Deutschen leiteten.
Ein neues Geschlecht ist am Ruder . Auf der Commando-
brücke des Reichsschiffes steht in jugendlicher Mannhaftig¬
keit , wachsam und unermüdlich , des alten ersten Kaisers
Enkel , und sein ernster Blick stiegt über die weiten Wasser,
deren dunkle Schlünde und deren Klippenküsten stets
neue Gefahren bergen , und haftet dann an den hohen
Sternen , die allein „ den alten Kurs "

verbürgen können.
— Das Fahrzeug , das der Kaiser führt , ist wohl ge¬
fugt ; der Bau des Deutschen Reiches , so kunstvoll,

eigenartig , ja beispiellos er ist , hat sich bisher bewährt.

Auch die kriegerische Ausrüstung des rnau ol var ist
in unablässiger Arbeit bereichert , erneut , verfeinert
worden . Und den gleichen Kurs mit ihm halten ver¬
bündete Staatsschiffe , von deren Masten die stolzen

Flaggen Oesterreichs und Italien wehen : eine gepanzerte
Friedensflotte , wie die Welt sie nie gesehen ! — Doch

auch das Meer , das zu durchkreuzen ist , erscheint furcht¬
barer als je ! Unheimliche Mächte , die in seinem Schoße

wohnen , wühlen es in düsteren Tiefen aus ; hoch spritzt
ihr gleißender Gischt empor und bedroht Waffen und

Maschinen mit ätzendem Rost ; unterseeische Strömungen
drängen gegen das Steuerruder , und es gehört eine

eiserne Hand dazu , es in der gewollten Richtung fest¬
zuhalten . Die wechselnden Feuer der Leuchtthürme an
den Küsten rechts und links erscheinen nicht zuverlässig,
werden von dichten Nebelbanken oft ganz verhüllt . —

Da bleiben nur die ewigen Sterne , dieselben , unter
denen wir bei Sedan fochten : Treues Zusammenwirken
der Deutschen Stämme ! Besonnene Erwägung ! Gott¬
vertrauendes , wagemuthiges Ergreifen der Gelegenheit!
— O , mögen sie uns stets in Heller Hoheit deutlich

strahlen , und möge unser Blick nicht müde werden , sie

zu suchen und ihren stillen Winken treu zu folgen!
— Wie jetzt als feststehend mitgetheilt werden kann,

hatte der Kriegsminister v . Verdy vor kurzem
sein Abschiedsgesuch eingereicht . Der Kaiser hat das¬

selbe jedoch nicht angenommen und dem Kriegsminister
davon am Freitag Kenntniß gegeben . Der Reichskanzler
v . Caprivi überbrachte persönlich den ablehnenden Be¬

scheid , der in den ehrendsten Ausdrücken für Herrn
v . Verdy ertheilt sein soll.

— Die am 25 . vor . Mts . vorgekommenen Aus¬

schreitungen gelegentlich einer soeialdemo-
kratischen Versammlung in Berlin haben, wie der
„ Reichsanzeiger

" mittheilt , da sich in der Reichshauptstadt

zur Zeit wegen der Herbmanöver des Gardecorps nur

schwache Wachcommandos befinden , Anlaß gegeben , eine

Infanterie - Brigade HI . Armeecorps , welche ihre

Hebungen in der Nähe abhielt , zur Aushilfe im Garnison¬

dienst vorübergehend nach Berlin zu ziehen.
— Zu obiger Versammlung , in welcher der Abg.

Bebel seine Gegner aus dem Felde schlug , wird ge¬

schrieben : „ Herr Bebel zeigte sich in dieser Versammlung
überaus gemäßigt ; er warnte davor , daß stets ausge¬

sprochen werde , die Socialdemokratie sei revolutionär,
denn dieses Wort „ mißfalle an sehr maßgebenden
Kreisen und Stellen "

, und zudem sei das „ Socialisten-
gesetz gewissermaßen nur auf Probe gefallen .

" Wir

sehen aus diesen Aeußerungen , daß die Socialdemokratie

gegenwärtig nur in der Hoffnung , die „ maßgebenden
Kreise

" täuschen zu können , eine gemäßigte Maske vor¬
nimmt . Aus eben diesem Grunde betheiligt sich die

socialdemokratische Fraktion auch an den parlamentarischen
Arbeiten , und auf die Frage , was mit der Partei ge¬
schehen solle , wenn die Regierung , „ um der Social¬
demokratie den Wind aus den Segeln zu nehmen

"
,

einmal auf alle ihre Forderungen einginge , antwortete

Herr Singer tröstend : „ Dann fordern wir weiter ! "

Bezüglich der Wirkung der kaiserlichen Erlaffe meinte

Herr Wille , es sei bei der Veröffentlichung derselben
eine gewisse Mutlosigkeit bei den Genossen eingeriffen,
Herr Bebel aber stellte fest , daß die Parteileitung diese
Erlasse „ gut ausgenutzt

"
habe . Dieselben seien ja aller¬

dings darauf berechnet gewesen , die Massen zu „ kapern
"

;
aber wir , so erklärte das Parteioberhaupt , konnten

sagen : „ Seht Ihr ! Selbst der deutsche Kaiser erklärt

unsere auf dem Pariser Parteitage erhobenen Forde¬
rungen für berechtigt ! " Die parlamentarische Tätig¬
keit der Partei hält Bebel sehr nutzbringend für die

Propaganda ; auch die Betheiligung an den Commissions¬
arbeiten , „ wo man immer Vieles erfahre , was im

Plenum nicht ausgesprochen wird , sei nothwendig , und
die Herren von den Commissionen , so erklärte Herr
Bebel , wären froh , wenn sie uns aus den Commissionen
los würden .

" — „ Aber , fährt er fort , unsere Zukunfts¬
forderungen im Parlament zu stellen , wäre die größte
Narrheit . Die Leute lachen uns nur aus . Je deut¬
licher wir sind , desto mehr sind sie dagegen .

"
Daher

gilt als Taktik der Partei : Im Parlament unerfüllbare

Forderungen stellen , die Endziele verschleiern , und aus

Angst vor der Wiederkehr des Socialistengesetzes die

„ maßgebenden Kreise " durch „ Wohlverhalten
" irre

führen , bis „ die Stunde da ist " ! Nur , daß dabei auch
andere Leute noch mitsprechen.

— Zahlreichen Ankündigungen zufolge werden wir
vom 1 . October ab , nach dem Erlöschen des Sozialisten¬
gesetzes , die soeial - demokratische Presse in bis¬

her unbekannter und ungeahnter Ueppigkeit aufwuchern
sehen . Nicht nur die größeren jetzt schon bestehenden
Blätter der Partei werden einer Erweiterung , Auf¬

frischung und Ausstattung mit neuen Kräften unter¬

zogen werden , es werden auch , wie uns von verschiedenen
Seiten berichtet wird , in vielen kleineren Städten , wo

früher an eine eigene Zeitung dieser Richtung nicht

gedacht wurde , Vorbereitungen zur demnächstigen Heraus¬

gabe social - demokratischer Agitationsblätter getroffen;

ebenso sollen frühere literarische Unternehmungen , die

unter der Herrschaft des Socialistengesetzes erdrückt

worden waren , namentlich populär - wissenschaftliche und

unterhaltende Schriften mit socialistischer Tendenz,
wiederum kräftig in Aufnahme kommen . In allen

diesen Richtungen sind , wie man hört , sehr umfassende

Vorbereitungen getroffen und man wird sich auf eine

äußerst intensive Preßarbeit gefaßt machen müssen , von
deren wühlender und hetzender Wirkung wir wohl jetzt
noch kaum eine richtige Vorstellung haben . Es ist gut,
wenn sich auch die bürgerlichen Parteien bei Zeiten
dagegen rüsten . Auf dem Coblenzer Katholikentag sind
in dieser Beziehung beachtenswerthe Worte gesprochen
worden . Ein geistlicher Redner führte aus , daß am
1 . October eine Fluth von social - demokratischen Blättern
und Flugschriften erscheinen werde und daß dem von

katholischer Seite durch eine weit regere und wirksamere
Thätigkeit in der populären Bearbeitung der socialen
Fragen entgegengetreten werden müsse . Was das
Centrum für nöthig hält — führt die „ Nat . - Lib.

Corresp . " aus — , gilt noch weit mehr für die anderen

bürgerlichen Parteien . Wir verkennen nicht , was in
in neuerer Zeit bereits auf diesem Gebiete geschehen
ist ; aber die verstärkte Thätigkeit der Gegner wird

auch unsererseits noch erhöhte Anstrengungen nothwendig

Hierzu eine Beilage.

machen . Der Ueberfluthung mit der socialdemokratischen
Agitationspreffe muß , in Zeitungen sowohl als in

volksthümlichen Schriften , in höherem Grade , als es

bisher geschehen , in einer gemeinverständlichen , auf¬
klärenden , humanen und wohlmeinenden Behandlung
der socialen Fragen entgegengewirkt werden . Die

Presse ist um so wichtiger , je weniger in den lärmen¬
den Versammlungen , in denen die Socialdemokraten

vorherrschen , vernünftige Worte durchzudringen ver¬

mögen.
— Im Reichstagswahlkreise Kaiserslautern

wurde am 28 . vor . Mts . der Gutsbesitzer Brunk

( nat . - lib .) gegen den Gutsbesitzer Grohs ( Demokrat)
mit 500 Stimmen Majorität gewählt . Der Wahlkreis
war bekanntlich vordem durch den jetzigen Finanzminister
Miguel vertreten.

— Aus Kissiugen wird den „ Hamb . Nachr . "

über die Ovationen , die dem Fürsten Bismarck ununter¬

brochen dort dargebracht werden , das folgende geschrieben:

„ Wüßte man es nicht längst , welche hohe Verehrung
Fürst Bismarck auch in Süddeutschland genießt , man
könnte sich hier davon überzeugen . Begrüßungen des

großen Staatsmannes durch Deputationen aus allen
Gauen und Städten erfolgen fast täglich . Heute ( 26.
d . M .) wurden wieder zwei schwäbische Abordnungen
empfangen . Die begeisterten , ersichtlich aus innerstem

Herzen kommenden Huldigungen , welche die Bewohner
und Besucher Kissingens dem Fürsten darbringen , wo
und so oft er sich zeigt , nehmen von Tag zu Tag einen

größeren Umfang an . Was in der ersten Zeit seines
hiesigen Aufenthalts in dieser Hinsicht geschah , wird
von dem , was man jetzt alltäglich erlebt , immer mehr
übertroffen . An jedem Vormittag gegen 11 Uhr , zur
Zeit der Ausfahrt des Fürsten , versammelt sich eine

große Anzahl von Menschen am Portal der oberen
Saline , um den so hoch verehrten Gast Kissingens
zu begrüßen . Man sieht es den Leuten an , wie sehr
es sie danach drängt , auch nur einen Blick aus dem

mächtigen Augenpaar in dem welthistorischen Gesicht
zu erhaschen , sich zu überzeugen , daß der alte Bismarck

noch lebt , sich gesund und frisch befindet ; man be-

eifert sich , ihm zu beweisen , daß die Liebe , die
Dankbarkeit und die Verehrung für ihn durch sein
Ausscheiden aus den Aemtern nicht nur keine Ver¬

minderung erfahren , sondern sich im Gegentheil
noch gesteigert haben . Wie merkt man es diesen Zu¬
rufen und Grüßen an , daß sie aus tief bewegter Brust
kommen ; wie stolz und zuversichtlich leuchten die Blicke

auf , wenn der greise Begründer des deutschen Reiches
dankend grüßt , wenn das durch sein ehernes Gesicht zu
zucken scheint , was in ihm sich regen mag , sobald er
sieht , mit welcher Treue das deutsche Volk an ihm
hängt ! Bei seiner Ankunft in der Badeanstalt der
unteren Saline empfangen ihn abermals begeisterte
Zurufe des dort harrenden Publikums . Prächtige
Blumensträuße werden ihm überreicht , oft mehr als

sich zugleich tragen lassen ; es übernehmen dann
die den Fürsten begleitenden Graf Herbert und

Professor Schweninger einen Theil der schönen duften¬
den Gaben . Gegen 4 Uhr Nachmittags fährt der

Fürst in der Regel wieder aus und abermals begrüßen
ihn Hochrufe und Jubel der Badegäste . Man hört oft
genug aus den Gesprächen der Anwesenden , daß viele
derselben , vielleicht sogar der größere Theil , nach
Kissingen hergekommen sind , nur um den großen Kanzler
von Angesicht zu Angesicht zu schauen . Zumal aus
Süddeutschland benutzen viele die Gelegenheit , daß der
Fürst in der Nähe weilt , um ihn einmal im Leben
wenigstens zu sehen . Ganze Schaaren kommen be¬
sonders aus Würtemberg . Die neuliche Deputation
aus Heilbronn von über sechzig Theilnehmern war von
morgens 4 Uhr ab gefahren , nur um zum Empfang
um 1 Uhr pünktlich zur Stelle zu sein , ebenso die
Weinsberger Abordnung , die heute erschien.

— Die gegenwärtig in Toulon mit dem Unter¬
seeboot „ Gymnote " angestellten Versuche sollen einem
Bericht des „ Temps " zufolge außerordentlich günstig



Verlaufen . Vor einigen Tagen Habs man die Rhede
durch Torpedoböte abgeschlossen, um zu prüfen , ob das
Unterseeboot die Blockade ungesehen passiven könne.
Der „ Gymnote " habe diese Probe glänzend bestanden,
indem er in 40 Minuten eine Strecke von mehr als
2Vs Seemeilen zurücklegte, weit jenseit der Sperre auf¬
tauchte und unter den Torpedoböten wieder in den
Hafen zurückfuhr . Bei der Rückfahrt habe ein Torpedo¬
boot einen Augenblick unter sich den „ Gymnote " be¬
merkt , das Unterseeboot sei ihm jedoch aus den Augen
geschwunden , ehe es Zeit gehabt , die Verfolgung zu
beginnen.

— In Konstantinopel gelangen vom 1 . d . M.
an Deutsche Reichspostmarken zur Ausgabe und
zwar für Briefe , welche aus der Türkei nach Deutsch¬
land versandt werden . Es sind genau unsere deutschen
Marken , nur ist denselben in Schwarz der Werth der
Marke nach türkischem Gelde ausgedruckt ; so steht auf
der Fünfpfennigmarke „ 10 Para "

, auf der Zehnpfennig¬
marke „ 20 Para " re . Alle diese Briefe werden durch
die deutsche Abtheilung des Konstantinopeler Haupt¬
postamts befördert und tragen in dem Stempel neben
dem Datum dis Aufschrift „ Deutsche Post . "

Original-Coms-mdcnzenund Notizen.
— Es Herbstelt . Noch sind es beinahe vier

Wochen hin bis zum Herbstanfang , aber schon zeigt der
Herbst sich, wohin man blickt. Das sommerliche Grün
der Wiesen ist dahin , das Weidenlaub am Fluß - und
Teichesrand wird gelb, schärfer säuselt das Rohr und
Schilf , weil es trockener geworden , und mit braunen
Rohrbüscheln spielt der Wind ; „ Adebar, " der Storch,
hält in großen Schaaren Hochoben im luftigen Blau
seine Flugübungen . Im Laubwald hat das Fallen der
Blätter von Buchen , Rüstern und Birken begonnen,
mit jedem Windstoß wird der Eichbaum schon einige
Eicheln los , am Haselgesträuch bräunt sich die Nuß,
Hagebutten und Brombeeren haben die Farben der
Reife bekommen . Auffällig herbstlich findet man die
Felder ; in öder Eintönigkeit liegt das Stoppelfeld
da , nur Getreidemiethen , hier und da auch Land¬
arbeiter , welche umpflügen , bringen Abwechselung hinein.
In den Gärten nehmen Pflaumen , Aepfel und Spät-
Birnen gleichwie Wallnüsse vollends die Reife an , die
Weintrauben bekommen schon Saft , Herbstblumen lösen
mit ihrer Blüte die Sommerblumen ab , manches Beet
ist bereits ganz öde . Schweren Trauben ähnlich hängt
die Kastanienfrucht am Baum — es giebt diesmal
reiche Ernte für unsere Jugend . — Die Zweige des
Hollunderflieders strecken sich voll dunkler Beerendolden
über die Zäune . Und zu Tausenden sieht man in
sonnigen Tagen die Schwalben im Aetherblau ihre
Versammlungen abhalten — sie zwitschern wohl vom
Flug nach dem Süden.

* *

— Militärisches . Zum 15 . September werden
hier 1500 Reservisten aus dem Osnabrückischen ein¬
gezogen und die hiesigen Reservisten werden nach Osna¬
brück beordert . Die hier Eingezogenen werden theils
in den Kasernen , theils bei den Bürgern einquartirt.

— Die heute hier stattgehabte Wahlmänner¬
wahl znm Landtage zeigte nur eine geringe Be¬
theiligung , von 3074 Wahlberechtigten haben nur 166
ihre Stimmzettel abgegeben . Die vorher vereinbarte
Liste gelangte unverändert zur Annahme . Wir geben
in Nachstehendem das Wahlresultat , wobei die ange¬
fügten Ziffern die Höhe der auf jeden Gewählten
gefallenen Stimmen angeben.

St.
Adkls , Malermeister 165
Baars , Aug «, Kaufmann 162
Bakenhus , Carl , Dreher 165
Bargmann , Oberamtsrichter 163
Barnstedt , Oberamtsrichter 163
Bartholomäus , Aug .,

Schlächtermeister 165
Becker, Land gerichtspräsid . 166
Brandes , Maurermeister 164
tom Dieck, Inspektor . 165
Eiben , H . G «, Kaufmann 165
Fesenfeld , SSL., Lackirermstr . 165
Aortmann , W .,jun ., Fabrik . 165
Frerichs , Oberrealschullehrer 160
v . Gruben , Hauptagent 165
Hallcrstedc , H ., Sattlermstr . 166

St.
Müller , ssnr . , Ofensetzer 164
Müunich , Bankdirektor 161
Nremöller , Oberamtsricht . 165
Nolte , W ., Kaufmann 163
Propping , Bankdirector 161
NeinersH . , funr . , Gastw . 163
Roggemann , vr . , Ober¬

bürgermeister 166
Rulldc , Landgerichtsrath 166
Rüder , Geh . -O . - Kam . - R . 165
Scharfer , Rathsherr 166
Schund , Joh . , Orgelbauer 165
Schultze , Aug ., Fabrikant 166
Thorade , Bankdirector 161
Trouchon , Heinr ., Kaufm . 165
Boß , Joh ., Kaufmann 162
Weber , Inspektor 164
Weber , Wilh . , Kaufm . 166
Weser , H., Kaufmann 161
Weinberg , ssnr . , Kaufm . 163
Millers , Eisenbahnrevisor 165
Millers , Carl , Kürschner 163

Högl , B ., Bildhauer 166
Kathmann , Wilh ., Kaufm . 165
Kleinschmidt , Kaufmann 165
Kuhlmann , Gymnasiallehrer 165
Meinardus , Oberintendant 165
Mencke, Ernst , Kaufmann 165
Morisse , L., Bäckermeister 162

Als Wahlcuriosum theilen wir noch mit , daß
von den 84 wahlberechtigten Vertretern des Namens
„ Meyer " nicht ein einziger seine Stimme abgegeben hat.

* *
— Unwillkommene Verlegung . Laut obrig¬

keitlicher Verfügung ist der Oldenburger Pferde -, Vieh - s
und Wollrnarkt im Monat October dieses Jahres von !
Donnerstag , den 9 . October , auf Mittwoch , den z1 . October , verlegt und fällt danach mit dem Vieh - E
markt , der am 1 . October in Ovelgönne abgehalten Z
wird , zusammen . Da beide Märkte bedeutend sind

und der eine wie der andere von den Landleuten gerne
betrieben wird , kommt ihnen das gleichzeitige Abhalten
derselben sehr ungelegen . Eine nochmalige Aenderung
würde jedenfalls freudig begrüßt werden.

* *
— Den gestrigen Extrazug zur Bremer Aus¬

stellung benutzten besonders viele Lanvleute aus
Oldenburgs Umgegend . Heute ist die Oldenburger
Bauhütte zur Besichtigung der Ausstellung in Bremen.

— Oldenburger Schützenverein . Für den
freiwillig zurückgetretenen Hauptmann , Herrn Kaufmann
Pestrup , wurde der seitherige Vergnügungsdirector,
Herr Brauereibesitzer Büsing zum Hauptmann und Herr
Malermeister Janßen zum Vergnügungsdirector gewählt.
Herr Janßen versah dies Amt schon früher.* *

— Unglucksfall . Kurz nachdem der Leerer
Personenzug am Sonnabend Morgen den Bahnhof ver¬
laßen hatte , stürzte der Schaffner H . vom Trittbrett
des Coupee ' s und erlitt einen nicht unbedeutenden
Knochenbruch an den Schultern . Die Ursache des
Unglücks war ein Hund , der beim Uebergange an der
Donnerschweerstraße überfahren wurde und dem H.
nachsah , wobei er ausglitt.

* *

— Bierträber . Bekanntlich sind die Bierträber
ein zweckmäßiges Futter sowohl für Mast - und Milch¬
vieh wie für Mastschweine und darum sehr gesucht.
Da aber das genannte Vieh zumeist nur während der
Wintermonate damit gefüttert wird , und die Schweine¬
mast sich zum größten Theil gleichfalls auf den Winter
beschränkt , so find die Bierträber im Winter ein ge¬
suchter Artikel , welcher oftmals nicht in genügender
Menge vorhanden ist, während der Bierbrauer im
Sommer nicht selten bedeutende Massen dieses schätz¬
baren Futters , welches sich seines großen Wassergehaltes
wegen nicht lange aufbewahren läßt , wegwerfen muß.
Diesen beiden Uebelständen , dem Mangel im Winter
und dem Ueberfluffe im Sommer , hilft die in jüngster
Zeit immer mehr in Aufnahme kommende Dörrmaschine
für Bierträber ab . Sie entzieht den Trabern das
Wasser , wodurch diese trocken und leicht werden und
für lange Zeit haltbar bleiben . Beim Gebrauche
werden die Träber angefeuchtet , sie quellen wieder
aus und haben von ihrem Nährwerthe nichts verloren.
Infolge dieser Umwandlung sind sie zugleich für den
Versand geeignet . Es leuchtet ein, daß mit der Bier-
träber - Dörrmaschine den Producenten und den Consu-
menten geholfen ist , daß ferner die Einrichtung eines
Dörr -Fabrikgeschäftes auch hier gewiß ein lohnendes
sein würde , weil es einem lang gefühlten Bedürfniß
abhilft .

*
*

*
— Aus der Landgemeinde . Wie es heißt,

soll die Rebhühnerjagd in der nördlichen Land¬
gemeinde ganz besonders reich sein . In Wahnbeck
und Ipwege kommen außerdem vielfach Fasanen vor,
welche, von Hrn . Gutsbesitzer Funch in seinen Büschen
ausgesetzt, sich über die anliegenden Gebiete ausgebreitet
haben . — Der Hafer steht noch auf vielen Feldern in
Hocken, einzeln noch auf dem Halm . — Auf den Moor¬
ländereien , welche mit Sand überfahren und mit Kainit
und Thomasschlacke gedüngt wurden , ist ein ganz vor¬
züglicher Hafer gewachsen.

* *

Wiefelstede , 30 . August . Zu Wahlmännern für
die Wahl des Landtagsabgeordneten wurden aus unserer
Gemeinde gewählt : 1 . Gemeindevorsteher Tapken , Wiefel¬
stede, 2 . Organist Harms , das., 3 . Ziegeleibesitzer Garms,
Lehe , 4 . Hausmann I . Eilers , Gristede , 5 . Pächter
G . Brumund , Borbeck . Die Betheiligung an der Wahl
war eine geringe.

qr *

Rastede . In der Nacht von Donnerstag auf
Freitag starben sämmtliche Schwäne und Gänse auf
den Teichen des hiesigen Großherzoglichen Parks . Eine
thierärztliche Untersuchung soll dem Vernehmen nach
eine Vergiftung sestgestellt haben.

H rjr

Friesische Wehde . Die Deichschau des dritten
Oldenburgischen Deichverbandes findet von Dangast bis
Wilhelmshaven am 22 . September , Morgens 10 Uhr
anfangend , von Wilhelmshaven bis Hooksiel am folgenden
Tage , Morgens 9 Uhr anfangend und von Friederiken¬
siel am 24 . September , Morgens 10 Uhr anfangend , statt.

— In den letzten Nächten hat es hier schon ziem¬
lich stark gefroren . Die jungen Grasspitzen waren
sämmtlich abgefroren . Auch der Buchweizen und die
Bohnen haben etwas gelitten.

— 31 . August . Heute fand in Bockhorn , von
günstigem Wetter begleitet , die Sedanfeier statt . Statt
eines besonderen Festgottesdienstes war nur der ge¬
wöhnliche Gottesdienst . Um 7 Uhr Abends stellten
sich die Krieger zu einem Fackelzug auf , der eine statt¬
liche Anzahl Fackelträger aufweisen konnte . Ein nach¬
folgender Ball machte den Beschluß der Feier.

— Am Sonnabend war Herr Lehrer Johanns
mit seinen Schulkindern im Grünen Wald . Auf den
Gesichtern aller Kinder lag ein Schein der hellsten
Freude . Und war um auch nicht ? Waren doch einige Musi¬
kanten mitgekommen , nach deren Weisen die Kinder
lustig Lanzen konnten.

— Nachdem die neue Verbindungsstraße zwischen
den beiden Chausseen nach Varel in Bockhorn fertig
ist , soll nun auch mit dem Bau des neuen Spritzen¬
hauses begonnen werden , und zwar der Schule gegenüber.* *

Apen , 31 . August . Unsere Gemeinde erwarb
aus der Thierschau in Westerstede mehrere Preise.
Der Gemeindevorsteher Thyen Hieselbst erhielt einen
3 . Preis für eine Rindsquene , I . H . Steinfeld in
Augustfehn zwei Preise , einen 1 . für junge Zuchtsäue
und einen 3 . für einen Eber ; Oltmann Steinfeld für
junge Zuchtsäus einen 3 . Preis ; Christoffers für junge
Schweine einen 2 . und v . d . Kauß in Bokel für
Plymouth Rocks den 3 . Preis.

Augustfehn , 31 . August . Bei den Schacht¬
arbeiten in der Nähe des Stahlwerks streikten am
Donnerstag mehrere der dort beschäftigten Arbeiter,
nahmen aber die Arbeit am nächstfolgenden Tage wieder
auf , nur ein kleiner Theil derselben ließ sich nicht
Wiedersehen.

» -f-

Wüsting . Als der Köter H . in der vergangenen
Woche sein Pferd anspannte und die Stränge mit der
Schleife um den Schwengel legen wollte , lief das Pferd
davon . Dabei kam der Daumen der rechten Hand in
die Schleife , diese verwickelte sich in das Pferdegeschirr
und H . wurde mit fortgeschleift . Als er wieder frei
wurde , war der Daumen abgerissen und mit einer ge¬
fährlichen Wunde am Kopfe brachte man ihn nach
dem Hospital , wo die Aerzte noch einen doppelten
Schulterbruch constatirten . Obwohl die letzteren die
Versicherung gegeben , daß H . mit dem Leben davon
komme, ist der Zustand desselben doch sehr bedenklich.

* *
Damme , 31 . August . Gestern Abend um 8 Uhr

zog ein Gewitterstreifen mit wenigen schwachen Blitzen
über die hiesige Gegend , welche leider ein Doppelheuer¬
haus in Südselde einäscherten . Trotz des schnellen
Umsichgreifens der Flammen konnte die eine Familie
das meiste Eingut retten , während die Habe der anderen,
welche nicht zu Hause war , fast völlig , nebst 1 Kuh,
2 Rindern , 2 feiten Schweinen und 1 Sau mit
Ferkeln zu Grunde ging.

— Vermischte Nachrichten aus dem Reiche.
Minden , 28 . Aug . Als heute Morgen der einjährig¬
freiwillige Gefreite Kelb von der hiesigen Artillerie
fein Pferd besteigen wollte , bäumte sich letzteres hoch
auf , mußte aber bald dem Zügel folgen und , wenn
auch widerstrebend , niedergehen . Hierbei tastete das
aufgeregte Thier heftig mit den Vorderfüßen und traf
dabei den Kelb so empfindlich an den Kopf , daß dessen.
Schädeldecke zertrümmert wurde und nach einer Viertel¬
stunde der Tod eintrat . — Ilmenau , 25 . Aug . Von
einem eigenthümlichen Unfall mit tödtlichem Ausgang
wurde die Familie eines in Oberweißbach wohnenden
Herrn betroffen . Derselbe vergnügte sich am Mittwoch
Abend mit Kegelschieben und zog sich dabei eine Darm¬
verrenkung zu, welche seinen Tod innerhalb weniger
Stunden herbeiführte . — Bernau (Brandenburg ) .
Eine Blutvergiftung durch den Stich einer Fliege zog
sich dieser Tage der 10jährige Sohn des hiesigen Eigen-
thümers W . zu . Infolge des Stiches schmoll die Backe
des Kindes derartig an , daß dasselbe nach dem hiesigen
Krankenhause überführt werden mußte , wo Blutvergiftung
constatirt wurde . Trotzdem sogleich operative Eingriffe
vorgenommen wurden , ist das Kind doch am Dienstag
unter heftigen Schmerzen verschieden.

— Das einzige Mittel . In einem Gespräch
mit Auber beklagte sich Jemand über das Altwerden.
„ Ja , lieber Freund, " erwiderte der berühmte Komponist,
„ das Altwerden ist aber doch das einzige Mittel , um
lange zu leben .

"

Straßenbau.
Da es Absicht ist, mit der Erneuerung des Straßen¬

pflasters der Stadt Oldenburg vom nächsten Jahre
an in größerem Umfange vorzugehen , lassen wir einige
den Gegenstand betreffende Angaben hierunter folgen.

Die engere Stadt (im Gegensatz zu unserm „ Stadt¬
gebiete " ) hat durch die Mittel der Straß encasse zu
sorgen für Straßen , welche insgesammt eine Länge von
41,413 Meter haben . Diese rund 41 Kilometer Straßen
haben eine Fläche von 418,924 Quadratmetern . Hier¬
von sind:

befestigt . 241,205 HM
unbefestigt (Sand ) . . . . 177,719 „

Der Befestiaungsart nach sind:
Kopfsteinpflaster . 25,536 „
Feldstein - und sogen . Rau¬

brockenpflaster . . . . 140,461
Macadam . 391 „
Klinkerpflaster (Flachlage ) . 74,203 „
Klinkerchaussirung (Hochkant¬

lage . ^ 614 „
Machen obige 241,205 Hin.

Für Reparaturen , Umlegungen und Neupflasterungen
und zum Abtrag früher gemachter Anleihen , die im
Rechnungsjahr 1890/91 wohl zur gänzlichen Tilgung

>

>



stehen , sind bis hiezu und seit einer Reihe von Jahren
von der Grund - und Grbäudesteuer (ca. 54,400 Mk.
jährlich ) in jedem Jahr 75 °/« , also etwa 40,800 Mk.
erhoben . Es ist erkannt worden, daß die bisherige
Art der Erneuerung der Straßen verlaßen und da¬
gegen nach einem in der Hauptsache schon jetzt für die
nächsten zehn Jahrs festzusetzenden Plane vorgegangen
werden muß, wenn der gegen früher erweiterte Ver¬
kehr zu seinem Rechte kommen soll ; es müssen größere
Flächen auf einmal , selbstverständlich thunlichst rasch,
neu besteint und mit besserm Material, als unsere
Feldsteine bieten, belegt werden . Wir stehen also vor
größeren Ausgaben , welch: durch Anleihen zu beschaffen,
die nach und nach aus den durch die jährlichen Um¬
lagen zu gewinnenden Geldmittel zu tilgen sind.

Besseres Material kostetnatürlich mehr Geld . Etwas
ausgeglichen wird die Sache durch die längere Haltbar¬
keit von Straßen aus besseremMaterial gegenüber den¬
jenigen , zu denen nur Feldstein genommen wird . Denn
es wird als ungefähr richtig angenommen , daß in ver¬
kehrsreichen Straßen ein Basaltpflaster etwa 25 Jahre,
ein Sandsteinpflaster etwa 12 Jahre ohne Umlegung
genutzt werden kann, während ein Feldsteinpflaster nur
eine Liegedauer von 7 Jahren hat. Ganz ausgeglichen
wird sie im Geldpunkte allerdings nicht ; aber dieser
kann nicht der allein entscheidende sein, weil die ewigen
nach kurzen Zeiträumen erforderlichen Umlegungen eines
schlechteren Pflasters zu große Störungen des Verkehrs
und solchergestalt wirthschaftliche Schädigungen mit sich
bringen . Zur Beurtheilung des Kostenpunkts hat das
Stadtbauamt den städtischen Collegien Darlegungen und
Berechnungen geliefert , welche zwar auf Voraussetzungen
und Veranschlagungen beruhen , für welche die unbedingte
Richtigkeit nicht in Anspruch genommen ist , welche
aber dennoch als Grundlage für weiteres Vorgehen zu
dienen geeignet befunden sind. Der vom Stadtbauamt
erstattete Bericht ist in dem diesjährigen Oldenburgischen
„Gemeindeblatt " Nr . 24— 30 abgedruckt. In diesem
Berichte ist nach dem Kostenpreis der verschiedenen
Materialien, der Liegedauer der verschiedenen Straßen
und nach dem Erforderniß des bei Umlegungen nöthigen
Zuschußmaterials eine Ermittelung der Kosten des
etwaigen Bauwerks gegeben, d . h . es ist aus¬
gerechnet, welcher Betrag an Geld zur Zeit der Anlage
einer Straße erforderlich ist , um die Kosten einer ersten
Legung und in der Zukunft diejenigen der periodischen
Umlegungen zu bestreiten. Diese Ermittelung gelangt
zu dem Ergebniß, daß pro Quadratmeter

Basaltpflaster . 12^ 45 H
Sandsteinpflasterin verkehrsreichenStraßen 12^ 42 H
Sandsteinpflaster in Straßen mit gerin¬

gerem Verkehr . 10 ^ 98H
Feldsteinpflaster in viel befahrenen Straßen 9 ^ 40 H

nöthig sein würden, um Straßen anzulegen und zu
unterhalten.

Es ist , wie aus den Verhandlungen der städtischen
Collegien bekannt geworden, zwar davon abgesehen, von
vornherein eine Reihenfolge festzustellen, in welcher die
der Umlegung bedürfenden Straßen vorgenommen
werden sollen, vielmehr wird beabsichtigt, etwa während
der nächsten 10 Jahre jährlich Bestimmung über die
Arbeiten zu treffen . In jedem Jahre soll Beschluß
darüber gefaßt werden, wie viel von den erforderlichen
Geldern anzuleihen ist ; denn ohne Anleihe geht es
auch bei dieser Weise , dem vorhandenen Bedürsniß
abzuhelfen , nicht. Und in Betreff der Umlagen , wird
auf Grund der vorliegenden Berechnungen angenommen,
daß der Hauptsache nach mit den bisherigen Umlagen
( 75 °/o) ausgereicht werden könne , und jedenfalls nur
vorübergehend eine Steigerung nothwendig und diese
innerhalb der Grenze bis 100 °/» zu halten sein werde.
Schon bei den Verhandlungen über den nächsten Vor¬
anschlag der Straßencasse , der schon bald zur Berathung
kommen wird , weil größere Materialanschaffungen zeitig
eingeleitet werden müssen, wird dieser Punkt klarer
hervortreten . Er ist abhängig davon , innerhalb welcher
Zeit die gemachten Anleihen wieder amortisirt sein
müssen.

Die IV . Ammerlän - isHe Bezirks-
Thiersehau.

Dieselbe , veranstaltet von der Abtheilung Ammer¬
land der Oldenburgischen Landwirthschafts - Gesellschaft,
fand vergangenen Freitag in Westerstede statt. Leider
war das Wetter , obwohl am Vormittage sehr schön,
am Nachmittage nicht günstig.

Was nun die Schau anbetrifft , so muß hier in
erster Linie berichtet werden, daß dieselbe ihren Vor¬
gängerinnen würdig zur Seite gestellt werden kann , ebenso
wohl in der Beschickung wie hinsichtlich der Qualität
des ausgestellten Materials. Der Besuch war ein über¬
aus guter und ließ deutlich erkennen, daß das Interesse
an der Viehzucht bei den Landwirthen des Ammer¬
landes von Jahr zu Jahr im Wachsen begriffen ist.
Ohne Rückhalt ist zu constatiren , wie es auch seitens
der fremden Besucher ausgesprochen wurde, daß die
Viehzucht, sowohl Pferde - wie Rindvieh - und ganz be¬
sonders die Schweinezucht , des Ammerlandes nicht
unbedeutende Fortschritte gemacht hat . So wurden
u . A . beim Rindvieh viele Thiere ausgestellt , welche
guten Exemplaren unseres Marschviehes ebenbürtig zur

Seite gestellt werden könnten und von der Schweine¬
zucht kann wohl mit Bestimmtheit behauptet werden,
daß auf diesem Gebiete das Ammerland obenan steht
und keine Concurrenz zu scheuen braucht.

Zu diesen erfreulichen Fortschritten haben außer
den hier nicht näher zu erwähnenden Factoren gewiß
die in den letzten Jahren (seit 1886) auf dem Ammer¬
lande abgshaltenen Bezirksthierschauen nicht unwesent¬
lich beigetragen, denn letztere werden im Ammerlands
nicht , wie das leider noch bei einigen Schauen des
Herzogthums der Fall ist, in erster Linie als Ver¬
gnügungsfeste betrachtet, sondern als das, was sie be¬
zwecken sollen , nämlich : als ein Sporn zur Hebung
und Förderung der Viehzucht ! Möge es fortan stets
so bleiben . Im Nachfolgenden bringen wir eine kurze
Uebersicht der Beschickungsziffsr, einen Vergleich
mit derjenigen von 1888, sowie das bekannt gegebene
Prämiirungs - und Verloosungs - Resultat.

Laut Ausweis des Catalogs waren aus¬
gestellt:

74 Pferde sincl . Stuten bei den
Füllen ) gegen . . . . . . 94 im Jahre 1888

181 Sück Rindvieh gegen . . . . 157 „ „ „66 Schweine gegen . 36 „ „ „
Sa . 321 Thiere gegen . . . . . . 287 im Jahre 1888.
außerdem 26 Nummern Geflügel, sowie Blumen, Feld-
und Gartenproducten.

Prämien erhielten:
rQ Für Pferde.

u . 2jährige Stuten: I . Pr . (Amtsverbandspr .)
Joh . Reiners- Helle ; II . Pr . Joh . Buß -Mansie; III . Pr.
D . Ulken - Torsholt.

d . Entersüllsn: II . Pr . Joh . Reiners - Helle;
III . Pr . derselbe und D . Hobbie -Linswege.

e . Hengstfüllen: I . Pr . (Amtsverbandspreis)
D . Hobbie - Linswege ; I . Pr . Joh . Siefken - Seggern ; II . Pr.
Joh . Reiners -Helle ; III . Pr . D . Oltmanns - Hollwege;
IV . Pr . Heinr. Jaspers - Fikensolt.

ä . Stutfüllen: I . Pr . (Amtsverbandspreis)
D . Albersdiers- Westerloy ; I . Pr . G . Theilengerdes-
Lindern; II . Pr . Joh . Reiners- Helle und Joh . Böhlje-
Linswege ; HI . Pr . G . Hisje- Rostrup und D . Tietjen-
Garnholt ; IV . Pr . Joh . Böhlje- Linswege.

Außerdem erhielt I . Reiners - Helle für Gesammt-
leistung den I . Collectionspreis.

Urtheil der Preisrichter : Die 2jähr . Stuten
waren befriedigend , die Enterfüllen hingegen kaum
befriedigend und die Saugfüllsn ließen , außer einigen
guten Exemplaren, zu wünschen übrig.

L . Rindvieh.
a . Stiere über 2 Jahre alt: I . Pr . Johann

Reiners -Helle und Heinr. Jaspers -Fickensolt.
b . Stiere unter 2 Jahre alt: I . Pr . (Amts-

verb . - Pr . ) Wilh . Fittje -Hüllstede ; II . Pr . Fr . Gerdes-
Gr .- Garnholt ; III . Pr . I . Fr . Henken- Halsbeck, Fr.
Oeltjen-Hollwege und Carl Reiners- Gr . - Garnholt.

cr. Milchkühe: I . Pr . (Amtsverb̂ - Pr .) Johann
Ficken - Haidkamp ; dssgl. I . Pr . G . Rabben Ww. -
Halstrup und W . Bertram -Zwischenahn ; II . Pr . I . G.
Hashagen-Zwischenahn , Joh . Ficken- Heidkamp , D . B.
Behrens- Apen , Ww . Hinrichs- Elmendorf und 3 II . Pr.
Joh . Reiners - Helle ; III . Pr . erhielten: G . Hisje-
Rostrup 2 III . Pr ., Wilh. Fittje - Hüllstede , Joh . Siefken-
Seggern, D . Heilung - Seggern, Fr . Ebken-Westerstede,
B . Tietjen -Hüllstede , H . zur Lope - Westerstede , I . D.
Diers - Burgforde, D . Hobbie - Linswege , G . Hammje-
diers - Linswege , Joh . Reiners - Helle, H . Stulken-
Aschwege, Joh . Wittjen - Ohrwege und Armenhaus-
Westerstede.

ä . Quenen 2 Jahre alt und älter: I . Pr.
(Amtsverb. - Pr .) Joh . Reiners-Helle und Herm . Rabben-
Elmendorf; I . Pr . D . Ulken -Torsholt und Gerhard
Ohmstede -Linswege ; II . Pr . erhielten: Herm . Rabben-
Elmendorf 2 II . Pr ., Fr . Oeltjen-Hollwege und Joh.
Reiners -Helle ; HI . Pr . erhielten: Ww . Lanje -Westerloy,
G . Hisje -Rostrup, I . Fr . Henken -Halsbeck, Joh . Ficken-
Heidkamp , I . H . Schier- Hengstforde , Joh . Güldener-
Linswege, I . B . Roggemann- Zwischenahn , Fr . Oetken-
Linswege , Fr . Oeltjen-Hollwege und Joh . Reines-Helle.

s . Rindquenen: I . Pr . (Amtsverb. - Pr .) Fr.
Ebken - Westerstede ; I . Pr . Joh . Reiners - Helle und
Friedr . Oeltjen- Hollwege ; II . Pr . erhielten: Fr . Ebken-
Westerstede , Bernh . Bohlje-Halstrup und Fr . Oetken-
Linswege; III . Pr . erhielten: Fr . Oetken -Linswege,
Fr . Hisje- Torsholt , Joh . Thye- Apen , I . Logemann-
Mansie und D . Ulken - Torsholt.

Für Gesammtleistung erhielten : Joh . Reiners-
Helle I . Collectionspr. , Fr . Ebken - Westerstede II . Collec-
tionspr ., D . Ulken -Torsholt III . Collectionspr. und
G . Ohmstede -Linswege Ehrenv. Anerkennung.

Urtheils der Preisrichter: Die Collection des
Joh . Reiners- Helle ist hervorragend. Bei den Stieren
läßt das Material , außer einigen älteren Thieren, zu
wünschen übrig, hingegen ist das ausgestellte Material
bei den Milchkühen sehr befriedigend , das gleiche
gilt von den Rindquenen, wo das Material hervor¬
ragend gut war . Bei den älteren Quenen lautet das
Urtheil : das Material ist gut, zu tadeln ist das Hinter-
theil bei einigen ausgestellten Thieren.0 . Schweine.

a . Eber: I . Pr . (Amtsverb.- Pr . ) Fr . Ehlers- Hüll¬
stede , desgl. I . Pr . Hermann Rabben - Elmendorf;
II . Pr . Gastwirth Carstens-Ficksr.solterfeld; III . Pr.

erhielten : I . H . Steinfeld- Augustfehn , Fr . Metjen-
gerdes-Ocholt und Herm . Schröser - Dänikhorst.
M d . Zuchtsäue über 1 Jahr alt und Säue
mit Ferkeln: I . Pc . (Amtsverb. - Pr .) Fr . Oetken-
Linswege , I . Pr . I . Creutzenberg -Zwischenahn ; II . Pr.
D . Buhr - Linswsge; III . Pr . Wilh. Fittje -Hüllstede,
Ww. Fröhljs- Linswege , Gem . - Vorst . Feldhus-Zwischenahn
und Joh . Reiners- Helle.

v . Junge Zuchtsäus: I . Pr . (Amtsverb- . Pr .)
Joh . Brumund- Ekern , I . Pr . I . H . Steinfeld - August¬
fehn ; II . Pr . Wilh. Fittje - Hüllstede ; III . Pr . O.
Steinfeld -Augustfehn.

ä . Loose junger Schweine eines Wurfes:
I . Pr . (Amtsverb. -Pr .) I . F . OhlroggenOcholt ; I . Pr.
I . Creutzenberg Zwischenahn ; II . Pr . H . Christophers-
Apen ; m . Pr . W. Segelhorst- Westerstede , D . Ulken-
Torsholt , Gem .- Vorst . Feldhus- Zwischenahn und G.
Ohmstede -Linswege.

Für Gesammtleistung erhielten W . Fittje - Hüll¬
stede I . Collectionspreis und Gem . - Vorsteher Feldhus-
ZwischenahnII . Collectionspreis.

Urtheil der Preisrichter: die Abtheilung
Schweine war mit hervorragend guten Thieren be¬
schickt , namentlich Gruppe Zuchtsäue.v . Geflügel aller Art.

Hier erhielten I . Preise Thierarzt Feldhus-Wester-
stede, Bahnmeister Wüstefeld - Zwischenahn und Gerh.
Ries - Westerstede ; II . Pr . W . Fittje - Hüllstede , Gast-
wirth Ahrens - Westerstede und Thierarzt Feldhus-
Westcrstede ; III . Pr . Thierarzt Feldhus - Westerstede
2 III . Pr . , Gerichtsschreibsr Middendorf- Westerstede,
W. Fittje -Hüllstede 3 III . Pr ., Aug . Hobbie - Linswege
2 III . Pr . , Joh . v . d . Kaus-Bokel 2 III . Pr.

L . Blumen , Feld- und Gartenproducte.
Hier erhielten je einen I . Pr . Thierarzt Feldhus-

Westersteds für sein vorzüglich ausgestelltes Sortiment
Kartoffeln, welches nicht weniger als 75 Sorten zählte
und bei fast sämmtlichen Besuchern großes Interesse
erregte und zwar insofern , als bei jeder Sorte das Ge¬
wicht der Aussaat und der Ernte , sowie Ertrag nach
Stückzahl , auch Düngung und Bodenart angegeben war.
Desgl. erhielt einen I . Preis Otto Aoerdam- Westerstede
für eine recht gut ausgestellte Collection Garten-Producte.
Im Ganzen sind an Prämien vergeben worden:

für Pferde 375
„ Rindvieh 960
„ Schweine 292
„ Geflügel 23

1650
Nach Bekanntgabe des vorstehenden Prämiirungs-

Resultats wurde sofort mit der Verloosung begonnen.
Die verausgabten 1000 Loose sind sämmtlich verkauft
und aus deren theilweisen Erlös 120, theils sehr schöne
Gewinne angekauft worden . Es wurden gezogen:

Loos - Nr . 17 1 Striegel und Kartätsche, 22 2 Dünger¬
und 1 Heuforke, 57 1 Hängelampe, 77 1 Wagenlaterne und
Vü Litermaaß , 85 1 Pferdesiel, 101 1 Weckuhr , l14 Schlaf¬
decke, 129 1 Heckenscheere und 1 Handbeil, 133 1 Dtzd . Strängeund 1 Heuforke, 146 1 Quetschmaschine , Ik2 1 Wagenlaterne,
1 Knochensäge und 1 Hackmesser, 157 1 Tischdecke, 167 1 Quetsch¬
maschine , 178 2 Futtereimer und 1 Dtzd . Stränge , 184 1 Pferde¬
decke, 188 I Zeugkorb, 200 1 Stamm Pekingenten, 203 1 Baro-

? Meter, 225 1Buttermaschine, 2751 blech . Rahmtopf , 2881 Wagen¬laterne , 296 1 Neitzaum, 301 1 Milchsiebeimer, 309 1 Dtzd.
Stränge , 311 1 Küchenwaage und 1 Sieb , 312 5 Milchsetten,
313 1 Kohleneisen , 320 Universalpflug , 325 Schesfelmaaß,
330 Quetschmaschine , 333 1 Schwein , 335 1 Stamm schw.
Italiener , 338 1 Schwein, 348 1 Fruchtwanne, 353 1 Pferde¬
decke, 355 2 Düngerforken, 379 1 Pferdedecke , 381 1 do , 384
1 Schwein , 386 6 verzinkte Milchsetten , 395 1 Pferdedecke,
401 6 leinene Säcke, 402 1 Schlafdecke , 404 1 Kreuzleine,
411 1 Dtzd. Stränge , 417 1 Pferdedecke , 427 1 Bocksäge,
428 1 Waschbalje , 452 1 Pferdedecke , 474 1 Handhäuselpflug,
483 1 Schwein , 493 1 do . , 498 1 Pferdedecke , 506 1 Zaum
mit Trense, 509 2 Blecheimer und 1 Milchsieb , 512 1 Pferde¬
decke , 513 1 Kreuzleine, 518 1 Stamm Pekingenten , 520 1
Pferdedecke , 523 1 Laterne und '/s Liter - Maaß , 546 1 Fleisch¬
hackmaschine , 568 1 Schwingpflug, 569 1 Schwein, 674 1 Wasch¬
balje und 1 Kaffeemühle, 586 1 Reisetasche, 608 1 Schirm,
609 1 Decimalwaage , 613 1 Quene, 622 1 Einspannleinemit Zaum , 628 1 Paar Pferdedecken, 630 verschiedene Geräthe,
659 1 Schwein , 668 1 Wagenhebe , 671 1 fettes Schaf,
683 1 Spaten , Schaufel und Schuppe , 688 1 Reisekorb,704 1 Decimalwaage , 711 2 Dünger - und 1 Heuforke, 712
1 engl . Bocksäge . 718 1 Spann Reepe und 1 Düngerforke,
727 1 Pferdedecke , 734 1 Schlafdecke . 736 1 Pferdedecke , 740
1 Jauchepumpe , 741 1 Heckenscheere und 1 Schraubenschlüssel,
743 1 Schwein , 750 1 Pferdedecke , 759 1 Leine und 1 compl.
Zaum , 768 1 Kreuzleine, 770 1 compl. Reitzaum, 775 I Schirm¬
ständer, 778 1 Spann Reepe und 1 Düngerforke, 780 6 lein.
Säcke , 783 1 Schwein, 790 1 Weckuhr , 800 1 Wagenlaterne,
806 1 lederne Kreuzleine , 843 1 Kreuzleine , 850 1 do ., 853
1 Heckenscheere und 1 Baumsäge , 863 1 Schwein , 872 1 Hand¬laterne und I Litermaaß , 875 1 Pferdedecke , 878 2 Dünger¬
forken , 883 1 Schwein, 895 1 Weckuhr , 903 1 Strigel und
Kartätsche, 907 1 Tischdecke, 925 1 Pferdedecke , 981 1 Bohnen¬
schneidemaschine , 934 1 Dtzd . Stränge und 1 Heuforke, 944
1 kupf . Schenkkessel , 945 1 fettes Schaf , 957 1 Paar Hals¬
koppel, 963 1 Pferdedecke, 974 1 Pferdedecke , 977 1 Kreuzleine,985 1 Hecken- und 1 Baumscheere , 987 1 Neitzaum , 1000
1 Einsp. -Leine.

Kirchennachricht.
Nationalfeier , Dienstag , den 2 . Septbr:

Festgottesdienst (10Vs Uhr) : Pastor Pralle.
Am Sonnabend, den 6 . Septbr . :

Absndmahlsgottesdienst( 11 Uhr) : Pastor Partisch.
Beichte (3 Uhr) : Pastor Willens.

Garnisonkirche.
Am Dienstag , den 2 . September 1690:

Gottesdienst (10 Uhr) : Divisionspfarrer Goens.



Anzeigen.
czXei den Unteroffieier - Schulen Potsdam,

Marienwerder , Ettlingen undBiebrich
können zum 1. Oktober d . I . noch Frei¬

willige zur Einstellung gelangen und hierzu Anmel¬
dungen bei dem Unterzeichneten Kommando entgegen
genommen werden.

Bemerkt wird noch, daß auch Freiwillige, welchen
an der Vollendung des 17. Lebensjahres etwa drei
Monate fehlen , zur Anmeldung gelangen können.

Oldenburg , den 29 . August 1890.
Königliches Bezirks- Kommando II.

t I . A . d . B . - C.
von Drebber , Lieutenant und Adjutant.
Rastede . Großherzogliche Hansfldei-

eommiß- Direktion in Oldenburg läßt am
Donnerstag, den 18. September er .,

Nachmittags 4 Uhr,
in Ahlers Gasthause in Rastede öffentlich auf
mehrere Jahre verpachten:

1 . das nahe der Hankhauser Wassermühle, am Haupt¬
wege , westlich des Wafferzuges belegene sog.
Kleinemoor , groß 1,5133 üa — 18 Scheffelsaat,

2 . das bisher von Düser benutzte , an Stratjebusch
belegeneLand , groß25a 34 — 3 Scheffelsaat.

Pachtlustige ladet ein C . Hagendorss , Auct.

Immobil - Verkauf.
Osternburg . Die vom verst. Propr. H. A.

Plate hies. nachgelassene, an der Bremerstr . an aller¬
bester Lage des hies. Orts belegene

bestehend aus einem Wohnhause nebst Stall und
Garten , sowie auch1 Kirchenstuhl (enth. 4 Plätze)
in der Osternb . Kirche, soll erbtheilungshalber verkauft
werden und ist dazu dritter und letzter Termin

aus Sonnabend , den 8. Schi. d . I .,
Nachm. 6 Uhr,

in Rosenbohms Gasthaus hies . angesetzt.
Das geräumige, 2 - stöckige Wohnhaus befindet sich

in gutem Zustande ; der Garten, ca . 2Vr S . S . groß,
ist mit vielen feinen Obstsorten und den schönsten Ge¬
wächsen versehen.

Die Besitzung ist namentlich einem Privatmann,
welcher in der Nähe der Stadt kaum 10 Min . vom
Großherzogl. Schlöffe angenehm wohnen will, sehr zu

. WWhlM .— °
Der Antritt des Jmmobils kann sofort oder am

1 . Rovbr . d . I . erfolgen.
In obigem Termine wird voraussichtlich der Zu¬

schlag ertheilt werden . Ein weiterer Verkanss-
termin findet nicht statt.

A . Bischofs, Rchstllr.

Immobil-Verpachtung.
Zwischenah« . Der HausmannAhl . Ahreus

zu Kaihausen beabsichtigt seine daselbst belegene
oliin Ficken ' sche Köterei , bestehend aus Wohnhaus
und 5 Na 18 ar 62 gM Ländereien mit Antritt zum
1. Mai 18SL anderweit zu verpachten und steht
Verpachtungstermin auf

Montag, den 8. Sept. d. I .,
Nachm. 3 Uhr,

in Kreynfchmidt ' s Wirthshause zu Kaihausen an.
_ B . D . Oltmann s.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag , den 5 . September - . I . , Nach¬

mittags 4 Uhr , werde ich im Auctionslocale an der
Ritterstratze Hieselbst folgende Gegenstände, als:

1 Sopha mit braunemPlüschbezug , 6 do . Polster¬
stühle . 2 Sopha 's. 1 altes do . . 1 Dtzd . ameri¬
kanische Stühle , 6 Rohrstühle . 6 gelbe do . . 1
mahag. Ausziehtisch . 1 do . Nähtisch . 1 Näh¬
maschine . 1 mahag . Sophatisch , 1 do . Secretair,
1 Stummerdiener, 2 Kleiderschränke , 1 Küchen-
und 1 Leinenschrank . 1 mahag . Verticow. 1
Spiegelschrank , 2 Toilettenspiegel. 3 Hänge¬
lampen. 2 Regulatoren, 4 Waschtische , 6 Kom¬
moden. 1 mahag. do .. 1 eichen, do .. 4 Pult.
1 Torfkasten , 1 Teppich . 1 Rauchservice , 12 Töpfe
mit Blumen. 1 Decimalwaage und div . andere
Gegenstände

öffentlich versteigern.
Gerichtsvollzieher.

Ein Rest Carbolmem °^ n.L b '
Pfunden , billig zu verkaufen bei

<4 . Handelsgärtner.
Osternburg , Harmoniestr . 5.

Eine tücht . Großmagd sucht zuMai Dienst in Schwei
d . Umgegend . Näheres bei WW. Nachtwev, Lindenallee.

Rastede. Suche auf gleich einenSchnh-
machergesellen.

Fr . Fischbeck, Schubmacker.

Bremen , nur auf G Tage.
rin rlvi 8 «rlilSilniülil

Dienstag, 9. September:
Knfsalo Kill

'

s Wild Meß
unter Leitung des Obersten >V. 4 . 4 «>,t ) ( Buffalo Bill ) , früher Anführer der Pfadfinderder Vereinigten Staaten - Armee.
200 Indianer , Cowboys , Pfadfinder , Scharfschützen und Reiter , 47S Ponys,

Manlthiere , wilde Pferde und Büffel.
Aus Veranlassung des AusstellungS - Comitees wird die Gesellschaft ibre Vorstellungen auf der
keiwdaLll äes Aaätakrer-Llubs an äer LedLvilmükIe

geben , Beachtung! Dies ist die Truppe , welche durch ihren großartigen Erfolg in Newyork,
London (Jubiläum der Königin), Paris (Ausstellungsjahr), Spanien , Italien (Rom), Wien,Dresden, München , Berlin und Hamburg jetzt weltbekannt geworden ist.

Anfang der Vorstellungen 4 Uhr Nachmittags. — Cassa - Eröffnung 2V- Ubr. Sitzplätze für 8000
Personen. Bedeckte Tribüne . — kroiss ckvr I' lätn « : 1 , S , 3 m »<I 4 Uarlr.

Die Vorführungen finden bei jeder Witterung statt.

Am AusverkäufeE jm oberen Saale der Markthallen A
sind ZZ Kisten Partiewaaren

aller Art ausgestellt, welche zu jedem Preise geräumt werden sollen.
Ein Posten reinwollene schwere Hemdenflanelle, L Meter 80 H bis 1 ^
Ein Posten reinwollene Kleiderstoffreste.
Mehrere große Posten Cattnne.
Mehrere Kisten Wolltücher.
Bnckskinreste.
Mehrere Kisten Wollsache«, als : gestrickte Unterhosen und - Jacken, Hemden.Ein Posten Damen Unterröcke, gestreifte Damen -Flanellröcke von1 ^ 50 H bis2 ^ .
Hochelegante Capot -Hütchen in Plüsch für kleine Mädchen ä Stück1
Reinleinene große Servietten Dtzd zu 3 ^ 50 H.
Bunte Tischdecken mit 6 dazu passenden Servietten , zusammen 3
Mehrere Kisten Weißwaaren.
Ein großer Posten weißer Piquä Jacken für Damen ä Stück1 ^ 50 H.
Hochelegante weiße Taghemden für Damen , reich garnirt , jetzt 6 Stück10 früherer

Preis 20
Seidene Bänder , 3 Finger breit, ä Meter 5 H.
Ein Posten Regen - und Winter - Mäntel für Damen und Mädchen.
Herren- «nd Knabeu- Garderoben.
Ein großer Posten Schnhwaaren für Herren und Damen.

Sämmtliche Sachen sollen wegen demnächstiger Saalräumung äußerst billig ab¬
gegeben werden. _

Der Ausverkauf ist täglich , mit Ausnahme Sonntags , geöffnet von
Morgens S Uhr bis Abends 7 Uhr.

Zwangsversteigerung.
Sonnabend , den 6 . Septbr . 18SV,

Nachm. 5 Uhr, werden in Schütte 's Wirths¬
hause zu Osternburg:

1 mahag . Sopha mit schwarzemDamast¬
bezug, 6 do. Polsterstühle , 1 Eckschrank,
1 amerik. Billard mit Zubehör u . s. w . ,

zum öffentlichen Verkauf kommen.

Gerichtsvollzieher.
Die Dame , welche vor 14 Tagen in Bremen

war und mir versprach , am Mittwoch voriger
Woche wieder zu kommen, wird ersucht , ihre
Adresse unter L LI . I postlagernd Bremen
mitzutheilen.

Erinnerung : Briefschalter. _
Li » vlvxamt nrLblirtvs Niinnivr

(rn. ? ianino , Zro88oin Loüroidtisoli, Lnoüsr-
soürsLÜ sto .) nsbst grv880 m tiöllsm Loklaf-
vsbinvt in rnlnZsr, anZsnolnnsrLöaätASAsnä,
rvornöZIioli vor troioin mit ^.nlaZsn vsr-
86Ü6QSN ? 1at2s , üoolixartorrs oäsr I . UtaZs
211 nnstüon ^ osuoüt . Ollorton niit Zonauor
krowanZado 8inä 2N riolitsn nnöor 0 . I,.

äio Lxpoäition ä . 81.an

Zwangsversteigerung.
Donnerstag , den 4 . d . Mts . , Nachmit¬

tags S Uhr , kommen in Ad . Doodt ' s
Etablissement hies. :

1 Sopha mit rothem Plüschbezug , 6 do.
Polsterstühle , 1 do. Sessel , 1 Sopha , 1
Sophatisch , L mahag . rund. Tisch , 2
Vertieov , S Tische, I Commode , 2 Regu¬latoren , 1 Pendule , 1 Schrank, 3 Spiegel,2 Kisten mit Glas , L gr. Sparherd n. a . G . ,

zum öffentlich meistbietenden Verkauf.
Gerichtsvollzieher.

Nen! 1 Ne « !
Stocks

WenMkr.
Am I . und 2 . Sept . , Abends von 8 Uhr an:

KrossenKlweert.
Pianino (Methode Syvarth) mit Begleitung von

Cello undFlöte .
BE " Entree frei. 'WH

8yvsrUi (kt. Kirchenstr. 8) . -wlon Illeyn.
Druck und Lerla- »0» B . Schorf» für dir Redactio» verantwortlichr O . Scharf iu vldeubura, Beterftraße S.
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Der Todesritt von Sedan.
Von Ehr . Wild.

Bei St . Privat und bei Gravelotte hatten dis
Mitrailleusen und die Chassepots der deutschen Kavallerie
schwere Verluste beigebracht , aber fast noch vernichten¬
der gestaltete sich die vor der Höhe bei Floing erfolgte
Zurückweisung der Reüerattaquen von Sedan durch die
deutsche Infanterie . Als am 1 . September — denn
dieser ist der eigentliche Schlacht - Tag — um Sedan
herum sich der eiserne Ring der Deutschen um die
französische Festung mehr und mehr schloß, sprach sich
Mac Mahon schon gegen Mittag dahin aus , daß nur
ein verzweifelter Durchbruch die französische Armee
retten könne . Gegen Abend , als nach der Verwundung
Mac Mahon's General Ducrot den Oberbefehl erhielt,
ordnete der Letztere auch noch einen kräftigen Vorstoß
gegen La Moncelle und Bazeilles an , und es schien
anfänglich, als ob dieser letzte Versuch wirklich Erfolg
haben sollte.

Aber es war zu spät. Sei es , daß General
v . Wimpffen als älterer General den Oberbefehl über¬
nahm oder die französische Cavallerie durch bereits er¬
neuerte Attaquen geschwächt war oder das Vordringen
der Baiern und Sachsen , welchen das Gardecorps unter
dem damaligen Kronprinzen, unserem späteren Kaiser
Friedrich, folgte , unaufhaltsam war , genug , der Sieg
war errungen und die kühnsten Reiterthaten der Chasseurs
und Lanciers vermochten an der vollen Niederlage der
Franzosen nichts mehr zu ändern.

Das 87 . Regiment hatte erfolgreich die geschloffenen
Reiterangriffe des Generals Gallifet zurückgewiesen nnd
dann die Höhen von Fleignaux und Jlly bis an die
Gironne besetzt. Die Artillerie des 11 . , 10. und 5.
Corps hatte die Höhen von Floing bis an den Ardennen¬
wald besetzt und bildete eine mächtige Feuerlinie.
General v . Wimpffen richtete nur Verwirrung an , als
die zurückweichenden Franzosen sammt den vordringen¬
den Deutschen in ein Kreuzfeuer geriethen.

Trotzdem versuchte Wimpffen hartnäckig den Durch¬
bruch bei Carignan und vertrieb sogar kurze Zeit die
Baiern aus Balan , aber bald überzeugte ihn hier das
vernichtende Feuer der deutschen Artillerie , daß der
Rückzug unter die Wälle von Sedan nothwendig war.

In dieser Stunde der Entscheidung fiel der letzte
und kühnste Angriff der französischen Reiterei , den —
fast als Verzweiflungscoup— der französische General
Margueritte unternahm. Gemälde von Meiffonnier
und Horace Vernet, deutscherseits von Camphausen und
Bleibtreu haben diese Heldenthaten der Gegner, der
französischen Reiter und der deutschen Infanteristen,
durch Gemälde verherrlicht, die Barden beider Nationen
haben den dankbaren Vorwurf besungen , und in der
Geschichte der Armeen , auch im Werke des Großen
Generalstabes ehren anerkennende Worte die Gegner
und das deutsche „ Fußvolk " .

Jeder Mann that hier seine Schuldigkeit — bei
Freund und Feind. Die Franzosen sprechen noch heute
vom „Todesritt " des Generals Margueritte , und eine
deutsche Dichtung von Heinrich Bork in der Nibelungs-
sirophe widmet der Tbat der Abwehr des Ansturms
und der Festigkeit der deutschen Infanterie ein beson¬
deres Kapitel: „Der Todesritt .

" Ja , ein solcher war
es , denn Margueritte selbst, der während seiner Lauf¬
bahn als Rsiterführer so manchen scharfen Ritt gethan
hatte, war unter den Todesopfern.

Die Flüchtenden drängten bereits den Thoren von
Sedan zu , das »Lauvs qui xsnt " — das „ Rette
sich , wer kann, " — drängte die Mafien der Festung
zu , als Margueritte die Front seiner noch nicht er¬

schütterten Lanciers, Chasseurs und Husaren abritt und'
den letzten Einsatz , sein Leben und das seiner Truppen
wagte , um Luft zu schaffen. Hell schmetterten die
Fanfaren , der Windsbraut gleich, im Sturm auf glatter
Bahn , die Schenkel fest angedrückt , die Lanzen gefällt,
gleich Todesschnittern, so kommt die Reiterschaar daher¬
gebraust. Aber eine Infanterie, die so oft schon dem
Tode in's Antlitz sah, fürchtet den Reiterangriff nicht.
Die Bataillone stehen geschlossen Glied an Glied . . . .

Es mag wohl stärker pochen das Herz so manchemMann,
Die Führer mahnen : „ Kinder, laßt sie erst näher 'ran!
Dann aber zeige jeder, daß er auch treffen kann !"
— Noch eine bange Pause — Jetzt der Befehl : „Legt an ! "

— „Feuer !" Die Salve prasselt an die Schwadronen an,
Sich überschlagend raffelt zu Boden Roß und Mann;
Schon rollt die zweite Salve , es knattert schon die dritt ' —
Oh weh ! Ihr tapf 'ren Reiter ! Das ist ein Todesritt!

Wohl trägt manch ' Roß den Reiter noch bis an ' s Bajonett,
Da muß er aus dem Sattel auf ' s harte Todesbett.
Wohl in die Intervalle stürmt manches Roß hinein.
Es bäumt sich unter ' m Reiter , der drückt die Sporen ein,

Da er 's herumgeworfen , Entsetzen starr im Blick,
— Umsonst ! Zu spät ! Im Fliehen ereilt ihn das Geschick;
„Schnellfeuer ! " schallt ' s im Rücken — hei, wie das zischt

und Pfeift,
Hei, wie die schnellen Reiter die schnellere Kugel greift!

Todtwunde Reiter decken und Rosse rings den Plan;
Auch der mit tapf 'rem Wagen den Angriff führte an.
Der Gen'ral Margueritte, der kühn im Kampf gebot.
Fand hier auf breiter Haide den schnellen Reitertod.

Mit Schweiß und Blut bedecket, zum Tode matt , verzagt,
So kommt ein kleines Häuflein spornstreichs zurückgejagt
Und kündet: „ Durchzubrechengelingt hier wahrlich nie!
Es steht zu fest in Stürmen die deutsche Jnfant 'rie !"

Solcher Thaten zu gedenken ist eine schöne Aufgabe
für die Feiern des 2 . September in den Schulen und
in den patriotischen Vereinen. Die Anerkennung der
Besten tröstet die Angehörigen der Tapferen , die den
Tod für 's Vaterland gestorben sind , ehrt die Todten
und eifert die Lebenden an, in der Stunde der Gefahr
nicht zu zögern , das Leben einzusetzen und der Vater
werth zu werden . So bleibt der Tag von Sedan und
sein Gedächtniß nicht nur ein Merkstein in der Geschichte
des großen Krieges , sondern auch ein unerschöpflicher
Quell des Patriotismus für das Volk , für das Volk
in Waffen und im Frieden, den Alten ein köstliches
Gut der Erinnerung und der Jugend eine Mahnung
und Aneiserung.

Die Fehde -es Wiegten.
Original-Roman von Reinhold Ortmann.

(Fortsetzung .)
Das Gesicht des jungen Offiziers verfinsterte sich

plötzlich, und eine tiefe Falte zeigte sich zwischen seinen
Augenbrauen. Seiner schönen Wärterin entging diese
Veränderung nicht, und in der ersten Bestürzungbeugte
sie sich vielleicht etwas tiefer auf den Kranken hinab,
als es unbedingt nothwendig gewesen wäre.

„Um Gottes willen, Herr von Stedingen ! Dieser
Brief ist Ihnen demnach unangenehm! — Ich habe
also eine Ungeschicklichkeit begangen ! "

Aber er zwang sich , wieder heiter auszusehen und
sagte beruhigend : „Nicht doch , Fräulein Else ! Der
Name weckte mir zwar für einen Moment eine pein¬
liche Erinnerung ; aber das ist nun vorüber, und Sie
dürfen ihn mir getrost vorlesen , da der Inhalt mir
jedenfalls nichts Schlimmeres bringen kann , als es dis
Gefühle sind, die mich bei der Nennung des Schreibers
bewegten . "

Zögernd folgte sie seinem Wunsch und las:
„ Mein Herr!

Meine Hoffnung , Sie selbst zu sprechen, erweist sich
als unerfüllbar. Obwohl sich aus mancherlei Anzeichen
schließen läßt , daß Ihr Zustand längst kein bedenk¬
licher mehr ist , wissen doch Ihre Pflegerinnen einen
Wall um Sie zu ziehen , den zu übersteigen ich keine
Hoffnung habe . So muß ich denn zur Feder greifen,
obwohl ich mit dem Dinge schlecht genug umzugehen
weiß , und obwohl man eine so delicate Sache, wie es
mein Anliegen ist , eigentlich nicht gern dem Papier
anvertraut.

Aber Sie sind ja ein Ehrenmann und werden
sicherlich keinen Gebrauch von diesem Document machen.
Bin ich Ihnen gegenüber einmal unvorsichtig gewesen,
warum sollte ich nicht zum zweiten Male wagen , mich
halb und halb in Ihre Hände zu geben .

"
Else hielt mit dem Lesen inne und fragte erröthend:
„ Da darf ich doch wohl nicht mit der Lectüre

fortfahren? "
Der Kranke jedoch nickte ihr freundlich bittend zu.
„ Abgesehen davon, daß ich durchaus keine Verpflich¬

tung fühle , das Vertrauen dieses Herrn zu rechtfertigen,
würde ich kein Geheimniß vor Ihnen haben können,
Fräulein Else ! Ist es mir doch , als müßten wir uns
schon seit vielen Jahren kennen und als wären wir
von jeher die besten Freunde gewesen . Freilich werden
Sie wahrscheinlich wenig Neigung haben , diese schöne
Einbildung zu theilen ; aber Sie müssen mir schon er¬
lauben , daß ich von meinem Kranken - Vorrecht , zu
phantasieren, einen recht ausgiebigenGebrauch mache.

"
Sie senkte das Köpfchen noch tiefer auf die Brust

herab , so daß er den Ausdruck ihres erglühendenGesichts
nicht wahrnehmen konnte und fuhr fort zu lesen:

„ Ich könnte freilich zu einer sehr naheliegenden
Ausrede greifen und vorgeben , die Proposition, welche
ich Ihnen vor dem vermaledeiten Rennen machte , sei
nur ein schlechter Scherz gewesen, den Sie total miß¬
verstanden hätten. Es würde Ihnen schwer werden,
mir das Gegentheilzu beweisen ; aber ich bin im Grunde
doch eine zu ehrliche Haut, um mich einem Kameraden
gegenüber solcher Winkelzüge zu bedienen . Rund her¬
aus gesagt also : Es war mein voller Ernst mit der
hirnverbrannten Idee . Ja , hirnverbrannt ; denn was
kümmerte mich schließlich der Fürst und sein Ehrenpreis,
daß ich mich deswegen mit einem so wackeren Manne,
wie Sie es sind, mein Herr von Stedingen , entzweien
und mich in eine so fatale Lage bringen mußte , als
es ohne alle Schönrederei meine gegenwärtigeist . Man
behauptet nämlich nichts Geringeres , als daß ich an
Ihrem höchst bedauerlichen Unfall Schuld sei, und der
Vorstand des Renn- Clubs hat ein förmliches Ehren¬

gericht eingesetzt, um über mich zu urtheilen. Rurr
könnte mir freilich das Verbiet dieser Ehrenrichter sehr
gleichgiltig sein , oder vielmehr, ich könnte mich dem¬
selben auf die einfachste Weise durch meinen Austritt
aus dem Club entziehen ; aber ich habe besondere Ur¬
sachen, gerade diesmal eine vollständige Rehabilitation
zu wünschen und meine gesellschaftliche Stellung in G.
mit allem mir zu Gebote stehenden Mitteln zu be¬
haupten. Sie sehen, ich rede ganz offen ! Und nun z»
meinem Anliegen ! Graf Schwendy und einige andere
wollen — wie ich schon oben andeutete — behaupten,
ich hätte Sie absichtlich in dem Augenblicke angeritten,
da Ihre arme Sylphide zum Sprunge über die Hürde
ansetzte , und hätte Sie dadurch mit Vorbedacht zum
Fall gebracht . — Das ist natürlich eine Unwahrheit
oder mindestens eine starke Uebertreibung, denn wenn
ich auch nicht leugnen will, daß ich den Wunsch hatte.
Sie ein wenig in die Enge zu treiben, so dachte ich
doch keineswegs an eine solche Möglichkeit . Daß ich
wüthend auf Sie war , war nur natürlich ; daß ich
Ihnen den Preis nicht gönnte , war selbstverständlich;
und zu behaupten, daß ich in dem Augenblick, da Sie
sich überschlugsn , einen besonderen Schmerz empfunden

„Der Elende ! " unterbrach sich Else selbst, und ihre
schönen Augen blitzten vor Entrüstung. „Er also trägt
die Schuld an Ihrem Unglück, und er wagt es , Ihnen
in einem solchen Tone zu schreiben ! Aber Sie dürfen
ihn nicht schonen, er verdient die härteste Bestrafung! "

„ Ich bin begierig, was er von mir verlangt! —
Er spricht von einer Bitte ; aber seine Art und Weise
ist augenscheinlich nicht die geschickteste , um sie zu
motiviren.

"
„Der Brief ist sogleich zu Ende ! Er schreibt weiter:
„Aber das Alles sind nur rein menschliche Regungen,

die meiner Ueberzsugung nach bei gleicher Sachlage jeder
Andere auch verspürt haben würde , und ein wirklicher
Richter würde mich ohne weitere , greifbare Beweise
meines Verschuldens schwerlich verurtheilen können.
Aber diese Herren vom Ehrenrath sind unberechenbar.
Ich könnte aus meinen eigenen Erfahrungen ein Lied¬
chen davon singen . Darum möchte ich den gehässigen
Bestrebungen dieses Grafen Schwendy durch ein gleich
starkes Gegenmittel ihren gefährlichen Character nehmen.
Da der beste Zeuge des fatalen Vorgangs außer mir
jedenfalls Ihre eigene werthe Persönlichkeit ist, so er¬
suche ich Sie, dem Ehrenrath des Renn - Clubs sobald
als irgend möglich die schriftliche Versicherung zu über¬
mitteln, daß der Unglücksfall nicht durch unfern Zu¬
sammenstoß , sondern durch höhere Gewalt verursacht
worden sei, und daß Sie auch für das Anreiten die
Schuld nicht meinem guten oder - schlechten Willen,
sondern lediglich dem Eigensinn meines Pferdes Hei¬
mchen können . Nur muß die Absendung dieses Briefes
sehr bald, womöglich noch am heutigen Tage geschehen.
An einem Mittel , sich in geeigneter Weise erkenntlich
zu zeigen, wird es gewiß nicht fehlen

Ihrem ergebenen
Heinrich von Schmichow ."

Else ließ das Blatt sinken; ihre sonst so sanften,
weichen Züge hatten einen Ausdruck des Zornes und
der Entrüstung angenommen.

„ Welch' eine unerhörte Zumuthung ! " rief sie aus.
„ Er hat Sie in's Verderben gebracht , und verlangt
nun, daß Sie um seinetwillen zum Lügner werden
sollen . Nein , Herr von Stedingen, das dürfen Sie
nicht thun, unter keinen Umständen ! Das würde ich
nicht leiden ! "

Sie hatte offenbar in ihrem Eifer ganz ver¬
gessen, daß sie mit einem Kranken sprach, welcher der
äußersten Schonung bedurfte; aber ihre Antheilnahme
schien ihm nur Freude zu bereiten und ihn durchaus
nicht unangenehm zu erregen.

„ Ich werde den Brief, welchen er verlangt, natür¬
lich nicht schreiben , und zwar nicht nur , weil mein
Arm in der Binde liegt, denn ich würde diesem Ver¬
langen auch dann nicht nachgekommen sein , wenn ich
äußerlich dazu im Stande gewesen wäre. Aber da er
doch immerhin eine Reue über seine niedrige Hand¬
lungsweise zu empfinden scheint, und da ich ihm im
Grunde meines Herzens längst verziehen habe , so will
ich dennoch für ihn thun, was in meinen Kräften steht,
und was sich mit den Gesetzen der Ehre vereinigen
läßt . Ich werde dem Ehrenrath mittheilen, daß ich
keinen Groll mehr gegen Herrn von Schmichow empfinde,
daß mir jeder Scandal in dieser Angelegenheit sehr
peinlich sein würde, und daß man sich im äußersten
Fall darauf beschränken möge , ihm einen freiwilligen
Austritt aus dem Club nahe zu legen . — Würden
Sie vielleicht die Güte haben, Fräulein Else , einen
Brief in diesem Sinne zu schreiben ?"

„ Gewiß! — Aber mir scheint, daß Sie viel zu
versöhnlich gesinnt seien gegen einen Menschen , der
Ihnen so Entsetzliches anthun konnte . "

Der Kranke lächelte glücklich.



„ Nicht doch , mein liebes Fräulein ! Wenn es sich
mit dem Gebot der Ehre vertrüge, würde ich gern
noch viel mehr für ihn thun, denn ihm verdanke ich
ja die Bekanntschaft mit Ihrer vortrefflichen Mutter,
und die Bekanntschaft mit Ihnen , Fräulein Else , die
ich als das größte Glück meines Lebens betrachte , und
die mit einem kurzen Krankenlager wahrlich nicht zu
theuer erkauft sind ! — Wollen Sie also den Brief
nach meinem Dictat schreiben ?"

„ Jetzt gleich auf der Stelle ? — Es wird Sie zu
sehr angreifen, Herr von Stedingen.

"
„ O nein, gerade heute fühle ich mich ausnehmend

wohl ! — Und dann — die Angelegenheit scheint wirk¬
lich Eile zu haben.

"
„Nun wohl , so werde ich sogleich das Nöthige

herbeiholen. Wird man es auch wagen dürfen, Sie
für fünf Minuten ganz allein zu laßen ? "

„ Wagen Sie es immerhin , Fräulein Else ! Ihr
liebes Bild ist doch stets bei mir — da bin ich nie¬
mals ganz allein ! "

„ Ich muß in den ersten Stock hinaufgehen , um die
Schreibmaterialien herbeizuschaffen ; aber ich werde so¬
gleich wieder zurück sein .

"
Damit schlüpfte sie hinaus, und Stedingen schaute

ihr mit leuchtenden Augen nach . Von der Stunde an,
da er , zum ersten Mal aus seiner dumpfenBetäubung
erwachend , die liebliche Gestalt des jungen Mädchens
an seinem Lager erblickt hatte, war in seinem Befinden
eine auffällig rasche und entscheidende Wendung zum
Besseren eingetreten. Zwar hatte er anfänglich noch
kein Bedürfniß gefühlt , ein Wort an si« zu richten,
denn da ihm von dem Moment an, wo er mit seinem
Pferde gestürzt war, jede Erinnerung fehlte , glaubte
er nicht anders , als daß er sich mitten in einer
Fieberphantasie oder in einem schönen Traum be¬
finde . Aber als dann während der nächsten Tage
sein Bewußtsein klarer geworden und die Kraft seines
Willens zurückgekehrt war, da hatte er allmählich auch
die Personen seiner Umgebung kennen gelernt und er¬
fahren, daß die würdige, freundlich aussehende Matrone,
die sich während der Vormittagsstunden um ihn be¬
schäftigte , die Wittwe des Fabrikdirectors Wiedenburg,
und daß die junge Dame , von welcher sie um dis
Nachmittagszeit abgelöst wurde, ihr einziges Kind , ihre
Tochter Else sei . Es hätte nicht erst der Versicherung
des Professors bedurft, daß er lediglich der aufopfern¬
den Pflege dieser ausgezeichneten Menschen seine
Rettung zuzuschreiben habe, um ihn mit der innigsten
Dankbarkeit für sie zu erfüllen ; denn Alles , was er
stündlich vor Augen sah, die Zartheit und unermüdliche
Aufmerksamkeit , mit welcher sie alle schädlichen Ein¬
flüsse von ihm fern zu halten suchten, vor Allem aber
die unverkennbare Freude, die namentlich dem jungen
Mädchen aus den Augen leuchtete , sobald sich ein
neues Anzeichen fortschreitender Genesung bei dem
Patienten bemerkbar machte , — das Alles muhte
ihm sehr bald die Ueberzeugung beibringen, daß er
hier so gut ausgehoben sei, als er es nur immer in
seinem eigenen Vaterhause hätte sein können . Da er
noch viel zu schwach war , um über seine erzwungene
Muße ungeduldig zu werden , so hätte er fast ge¬
wünscht , daß dieser Zustand noch eine lange Dauer haben
möge ; denn es erschien ihm jetzt völlig undenkbar, daß
er jemals wieder auch nur einen einzigen Tag zu¬
bringen könne , ohne Elsen 's liebreizendes Gesicht zu
sehen und ihre weiche, glockenreine Stimme zu ver¬
nehmen . — (Fortsetzung folgt.)

Namentliches Verzeichnis
der in der Zeit vom 84. bis SO . August d . I . auf dem
Staudesamte derStsdt - und Landgemeiude Olden¬
burg eingetragenenEheschließungen , Geburten und Sterbefälle.

I. Eheschließungen.
Stadt: Forstafsefsor Johann Carl Adolf Ernst Kahle

zu Steinhorst und Johanne Auguste Helene Sauer . Bankier
Georg Spiegelberg zu Hannover und Caroline Anna Julie
Koch. Schneidermeister August Krummenauer und Amalie
Margarethe Döpke.

L. Landgemeinde: Bäckermeister Johann Gerhard
Bührmann zu Ofen und Anna Catharine zur Brügge zu Asch¬
hauserfelde.

II. Geburten.
L.. Stadt : Sohn des Kaufmanns Rabeling ; desgl . des

Postschaffners Engelke; desgl . des Gastwirths Düser ; desgl.
des Kaufmanns Wiewesieck ; desgl . des Gastwirths Wilken;
desgl . des Vicefeldwebels Adler ; desgl . des Arbeiters Speck¬
mann . — Tochter des Formers Mengler ; desgl . des Tischlers
Koopmann ; desgl . des Kaufmanns von der Ecken ; desgl . des
Postsecretärs Kallenbach; desgl . des Arbeiters Brunßen;
desgl . des Kaufmanns Klostermann ; desgl . des Schlachters
Bittner ; desgl . des Händlers Jmken ; desgl . des Schmieds
Helmers ; desgl . des Wirths Jnhülsen ; desgl . des Eisenbahn¬
arbeiters Breit ; desgl . des Schuhmachers Harmdierks.

S . Land gemeinde : Sohn des Eisenbahnarbeiters Siebels
zu Nadorst ; desgl . des Arbeiters Stöver zu Donnerschwee. —
To chter des Schneiders Ammermann zu Ipwegermoor ; desgl.
des Hausmanns Hanken zu Ohmstede.

III . Stcrbefälle.
L.. Stadt: Louise Helene Johanne Köhler, 8 I . Wittwe

Anna Friederike Kahler geb . Schütte , 86 I . Ww. Johanne
Catharine Grimm geb . Köster, 60 I . Dienstmagd Metta Marg.
Schütt , 31 I . Marie Hermine Carla Wille, 13 I . Bildhauer
Eilert Diedrich Sartorius , 38 I . Ehefrau Marie Catharine
Kolb geb . Kuch, 48 I . Catharine Wilh . Lina Helene Jmken,
3 T . Arbeiterin Anna Margarethe Fahlenkamp zu Oberlethe,
75 I . Schneider Carl Hermann Johann Schlag , 85 I.

L. Landgemeinde: Lina Dora Catharine Heinje zu
Eversten, 3 W . Ehefrau Gesche Helene Hanken geb . Hilders
zu Ohmstede, 73 I . Kaufmann Arend Mindermann zu Wehnen,40 I . Haustochter Johanne Hillene Hilgen zu Ipwege , 15 I.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : Frieda Bunjes , Oldenburg , mit Wilh . Lange,

Tempelberg ; Alma Brunken, Strohhausen , mit Georg Hetze,
Oberhammelwarden ; Hermine Hilmer, Nadorst, mit Johann
Röver, Atens ; Emma Meyer mit Restaurateur Heinr. Heine¬
mann , Oldenburg ; Marie Büsing, Abbehausen, mit vr . pdil.
G . Döring , Elberfeld ; Frau Emma Früstück , geb . Gröning,
mit C . Nicolai , Oldenburg.

Geboren : (Tochter) Pfarrer Fritz Hohl , Helmershausen;
H . Witte, Oldenbrok; Reg. -Baum . W . Geber, Dillenburg ; F.
Battermann , Hammelwardermoor.

Gestorben : Fritz Tappen, Montevideo; Geh . Oberkirchen¬
rath Anton Stukenborg , Vechta, 60 I . Emma Hemken , Esens¬
hammergroden , 4 Monat . Wittwe des Gemeindevorstehers
I . D . Claußen, Catharine geb . Haye, Holle , 69 I.

Standesanrtltche Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg, vom 24 . bis 30. August d. I.

I. Eheschließungen.
Cigarrenarbeiter Rudolf Scheuerlein und Fabrikarbeiterin

Adeline Peters zu Osternburg ; Bahnarbeiter Friedr . Bakenhus
und die Wittwe des Bahnwärters Joh . Friedr . Gerh. Deters,
Helene Gesine geb . Bunjes , zu Bümmerstede.

II . Geburten.
Sohn des Tischlers Franz Weber zu Osternburg ; desgl.

des Arbeiters Friedrich Bantelmann daselbst; desgl . des
Schlossers Johann Heinrich Christoph Geltmeyer daselbst. —
Tochter des Gärtners Carl Tritschler zu Osternburg ; desgl.
des Heuermanns Joh . Gerh. Neumann zu Tweelbäke; desgl.
des Proprietairs Herm. Diedr . Ahlers zu Osternburg ; desgl.
des Arbeiters Carl Wilh. Diedr . Watermann zu Drielakermoor.

III . Sterbefälle.
Max Julius Albert Gräwe zu Osternburg, 11 M. ; Anna

Caroline Bertha Griewatz , Behrensstraße , 6 M. ; Frieda
Bertha Elise Ernestine Vaupel, Sandstr ., 2M . ; todtgeborenes
Mädchen des Schlächtermeisters Amme , Harmoniestraße.

Gerichtskaleilder.
Fristen und Termine in Konkursen.

Amtsger . OldenburgIV . Im Verfahren über
das Vermögen des Zimmermeisters Gerd Meinen zu
Oldenburg

Prüfungstermin 2 . October.
Amtsger . Varel I . Das Verfahren über das Ver¬

mögen des Drechlers Joh. Heinr . Poppe junr . aus
Varel ist am 23 . Augustaufgehoben.

Hebungstage
der Amts - Receptur Westerstede pro

3 . Quartal 188 « .
a . Gemeinde Westerstede.

Für Banerschaft:
Westerstede und Fikensolt. . . . . . Septbr . 3
Halstrup, Moorburg und Hollwege . . . „ 4
Halsbeck und Eggeloge . „ 5
Linswege , Burgforde und Garnholt . . . „ 6
Hüllstede , Gießelhorst und Petersfeld . . „ 8
Mansie und Lindern . „ 9
Torsholt und Ochholt. . . . . . . „ 20
Westerloy . „ 27

d . Gemeinde Apen.
Apen und Espern . „ 22
Bokel und Augustfehn . „ 23
Nordloh und Hengstforde . „ 24
Godensholt . „ 25

o . Gemeinde Zwischenahn.
Helle . „ 15
Zwischenahn . „ 10
Dänikhorst und Ohrwege . „ 11
Aschhausen . „ 12
Rostrup und Ekern . . . „ 13

ä . Gemeinde Edewecht.
Nord- und Südedewecht . „ 17
Jeddeloh und Osterscheps . „ 18
Westerscheps und Scharrel . „ 19

Nachmittags , sowie auch an den Tagen vom 6.
bis incl. 10. October Vormittags wird nicht gehoben.

Die Hebungen der Gemeinde Apen finden in Behrens
Gasthause zu Apen , die der Gemeinde Zwischenahn
exclusive der BauerschaftHelle in Hashagens Gasthause
zu Zwischenahn und die der Gemeinden Westerstede
und der BauerschaftHelle im Geschäftslocale zu Wester¬
stede statt.

Es gelangen zur Hebung:
Realabgaben, Einkommensteuer pro Mai bis
October 1890 , Holzkaufgelder , Sporteln rc.

Westerstede , 1890, August 30.
Amts - Receptur.

Gerdes.

Nicht allein jeder Kopfschmerz, Migräne
«nd Influenza wird durch den Gebrauch von
ApothekerD allmann liols . - I' nstillen beseitigt,
sondern dieselben sind gleichzeitig ein anregendes, den
Magen und die Nerven stärkendes Mittel , welches in
keiner Familie fehlen sollte . Schachtel ^ 1 in allen
Apotheken . Generaldepot: ApothekerSchenk,
Friesoythe.

knmmi - °° ksris.
k'sinste 8psvLnIitiiton . 2o11tr. Vsrsanä änrost

IV . 11 Aivlvlr , Frankfurt g . IVI.
8xeeis,I- 1?r6i8l1sts i . verschloss . Couvert oüae I ' irruL

Zs §. HÜLS . v. 20 H I . Lrisüa.

Kainpfgenojlen-Verein
W dH in Oldenburg.

OsftcielleMM - Bekanntmachung -es Vorstandes.
1 . Zu dem üblichenBänmchenpflanzen versammeln

sich die Vereinsmitglieder am 2 . September d . I .,
Morgens VVr Uhr, am Eingänge des Gertruden-
Kirchhofes.

2 . Zu dem am 2 . September d . I . stattfindenden
Fackelzugeversammelnsich die Vereinsmitglieder Abends
Wr Uhr auf dem Theaterwall dem Casino gegenüber.

Nach Schluß der Feier aus dem Markte marschirt
der Verein gemeinsam mit dem Schützenverein mit
Fackeln und Musik zum „ Schützenhof . "

Versammlung amDonnerstag, den 4 . Septbr . ,
Abends8 */s Uhr, im Vereinslocal (Oppermann's Hotel) .

Anzeigen.
Gemein- esnche.

Osternburg . Die Erhöhung der Deiche
des Ofternbnrger Berbindungscanals nach
den eingeschlagenen Profilen soll am Donnerstag,
den 11 . September d . I . , an Ort und Stelle öffent¬
lich mindestsordernd ausverdungen werden . Reflectanten
versammeln sich am gedachten Tage Nachmittags 3 Uhr
bei der Canalbrücke hinter der Osternburger Schule.

Zu der Deicherhöhung sind ca . 6000 odra Sand
erforderlich , welcher seitwärts aus den Bermen zu ent¬
nehmen ist . Der Gemeindevorsteher.
_ Dählmann.

Gras - Verkauf
in Sannum.

Der Vollmeier H . Niehaus in Sannum läßt am
Donnerstag, den 4. Septbr. -. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
« « Tagewerk Gras , recht üppige

Grammen,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig in Niehaus
Wohnung versammeln. I . F . Harms.

Immobil Verkauf
in Weftrittrum.

Für den Verkauf der Immobilien desI . Schäfer,
z . Z . in Oldenburg, bestehend aus

Wohnhaus , Scheune , 4S Sch . S . Acker-
und Gartenland , ca. V Jück Wiesen - und
Weideland und 8 Jück uneultiv . Moor¬
ländereien,

findetzweiter Aussatz am
Freitag , den 5. September d . I .,

Morgens 11 Uhr,
in Müller 's Wirthshause in Weftrittrum , mit
Antritt zum 1 . Mai 1891 , statt . Bei irgend hin¬
länglichem Gebot soll in diesem Aussätze schon der Zu¬
schlag erfolgen.

In dem Wohnhause ist seit Jahren Wirtschaft mit
bestem Erfolgs betrieben.

Käufer ladet ein_ I . F . Harms.
Zwischenahn . Dritter und letzter Termin zum

Verkauf der zu Elmendorf belegenen

des I . Fr . Gerdes , z . Zt . in Amerika , findet statt
am Freitag , dm 5 . Septbr. d . I .,

Nachm. 4 Uhr,
in Reil 's Wirthshause zu Elmendorfer Mühle.

Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken eiu-
geladen, daß der Zuschlag auf das Höchstgebot in
diesem Termin erfolgen wird . G . Hohorst.

Gänzlicher Ausverkauf
von

Topfblumen und Blattpflanze».
Oldenburg . Wegen Umzugs soll mein

ganzes Lager vonblühenden und andere«
Topfblumen sowie sämmtlichen Freilarw --
pstanzen (namentlich auch einegroße Aus¬
wahl von Coniferen ) zu ganz billigen
Preisen ausverkaust werden.

OLristt »!» liäljt ; WW.
LL1LVI »L»LLL« I » -

von
60 . , LerlLuX. u. OöLna. m,.

ist vermöge ikres dodsn Kobaltes sn Iris- iVurrei-
kxtrnel öle einzige Leite , welebs rur pflege uni!
Erkaltung eines sebönon Isints unerlässiivk ist,

st Stück 50 pfg . ru baden bei:
Varl AMIvr (l . 6 . Nüster klstvbk .) , l. sngestr . 34.



Sattel.
Satteldecken , Reitzäume , Trensen , Gebisse,
Striegel , Kardätschen , Fahr - u . Reitpeitschen,
wollene Pferdedecken , Deckgurten re. empfiehlt
in reichhaltigster Auswahl

Heinr . Hallerstede,
20, Mottenstraße 20.

Das als «trv » x rvsll bekannte xro «««

LeNieäerll - Iiklger
von I ? . Klrvrs in LiNrvvIi

versendet zollfrei gegen Nachnahme nicht unter 10
Pfund : garantirt ganz neue Bettfedern für 60Pfg .,
vorzügliche Sorte 120 Pfg . , Halbdaunen iso Pfg . ,
prima iso Pfg . , extra prima 230 Pfg . Vorzügliche

Daunen nur 250 und 300 Pfg . pr. Pfd.
Umtausch gestattet ; bei 50 Pfund 6 °/o Rabatt.

Ln xrv « ! Lxxvrt!

llkWwomrl -ksllrriläer,
berühmte «» xl . Lovvntr ^ -Fabrikate,

wie u . A . geliefert an

Ihre Kimigl. Hoheiten
d. Prinz . Adolf u . Heinrich v . Meckl. - Schw.

! Leichter Gang! Größte
garantirte Haltbarkeit!

Lr » Ä « LpI » L-

_ Preislisten gratis.

1»

S Tage

Mit den neuen Schnelldampfern des
Norddeutschen Lloyd

kann man die Reife von

Bre men nachAm erika
in S Tagen I

machen . Ferner fahren Dampfer des
Norddeutschen Aoyd
von Bremen

Ostasren

l
E Australien

Südamerika

Näheres bei

IV . IV «b«r , Varel,
Vntoii ko8 «ine ) «r , lUininzx «» .

Aufforderung.
Zwischenahn. Ueber Forderungen an den

Nachlaß des kürzlich verstorbenen Köters Heinrich
Brüntjen zu Ohrwege erbitte ich mir bis zum
8 . September d . I . spscificirte Rechnungen ; wer
an Brüntjen schuldet, wolle innerhalb gleicher Frist
Zahlung leisten . I . H . Hinrichs.

Zwischenahn . Diejenigen , welche noch Forde¬
rungen an den weil . Weichenwärter H . Bley zu
Kaihausermoor zu haben glauben , werden gebeten,
mir darüber in den nächsten8 Tagen eine specificirte
Rechnung zusenden zu wollen . Schuldner des Bley
werden um Zahlung ersucht . I . H . Hinrichs.

Süße ital . Weintrauben
trafen ein D . G . Lampe.

Störfleisch, ger Aal , Kronenhummer
empfiehlt D . G . Lampe.

Große neue Citronen empfiehlt
_ D . G . Lampe.
Oldenburg . Zu belegen jederzeit größere

und kleinere Capitalie » gegen Hypothek
z« S ' /s bis 4 °/<> p . » .

H . Hasselhorst, Rechnungssteller.
kl . Kirchenstraße Nr . 9.

d
Staubmühlen,
Trieurs,
Bodenfeger N

in bester Ausführung zu billigsten Preisen. «

,
M. K Reyersbach .

^
F . Alltma/ur

V «rU» L., Rosenthalerstr. 20 >21.
Billigste Engros - Bezngsqnelle

für Posamentier - , Galanterie - und Spiel-
Waaren sowiePuppen . — SämmtlicheArtikel

für Hausirer und Marktfahrer.
Preislisten gratis und franko.

ZorriL Dörvs/rbsTA
seitheriger Mitinhaber der Firma IVlos . 6ott-
svkiLllc L Oomp . ,

Vl6K - L0 !NML88iM8 - ÜAMll !1g,
n . ui ». ,

empfiehlt sich den Herren Viehhändlern zum commissions¬
weisen Verkauf von fetten Schweinen , Kälbern und
Hämmeln, unter Zusicherung streng reeller und coulanter
Bedienung.

Feinste Referenzen stehen gern zur Verfügung.

Lin vskrer Svkstn
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte j
ist das berühmte Werk:

r. kelau 's 86Lv8wvvaünm !
80 . Aufl . ^ it^ Abbild . Preis 3

^7^
Lese es Jeder , der an den Folgen solcher Laster!
leidet. Tausende verdanken demselben
ihre Wiederherstellung . Zu beziehen durch
das Verlags - Magazin in Leipzig. Neumarkt j
No . 34 , sowie durch jede Buchhandlung.

Fondsund Privateapitalieu ver¬
mittelt zu billigen Zinsen

Rechnungssteller 4lvl ». Linas ««» ,
Bureau : kl. Kirchenstr . Nr . 7.

UI « k» « r u » o rK « i»
Li « lLUUr » z» ,

XVI . koldaer keiaiollerie.
O Wiederum kommen

Geldgewinne,'
st Million Mark

zur Entscheidung . — Es befinden sich darunter
Aa « pttrvLkvi ' von

s « ,0 « « Mark
3 « ,« « « Mark
2 « ,« « « Mark
1« ,« « « Mark

s « « « Mark
L » « « Mark
» « « « Mark
2 « « « Mark
1 « « « Mark

u . s . w . . u . s . w.

V L L l V 4» 8 IIII
ist die bewährteste und beliebteste aller ähnlichen

Geldverloosungsn.

Nur Zt Mark IS Pfg.
rst der Preis des Looses,

ii Loose für 31 Mark 63 Pfg.
(Für Porto und Listen 25 Pfg . extra .)

Bestellungen erbitte umgehend.
Üu1m8 Leermaiul , Kotlla.

discr. tiebev . Aufn. bei Frau
Kühl , Hebamme , Osnabrück,

Sutthauserstr . 1 . Schöne fr . Lage , gr. Garten.

Postfachschule.
Gildemeister

's Institut,
Hannover, Hedwigstraße13,

bereitet seit 1887 mit gleich gutem Erfolge
zum Postgehülfen- Examen vor. Kleine Klassen.
Vorzügliche und erfahrene Lehrkräfte , so
daß der Erfolg garantirt werden kann . Preise mäßig.

Nähere Auskunft durch den Dirigenten.
Blunrberg.

Consum-Verein.
Empfehlen:

gebr . Roggen , a Pfd . 2« Pf.
» « * » « « « * » « « « « « « « * »
8 Knochenmehl , 8
8 Thomasmehl, 8
Hg Kainit , Hg
Hgempfiehlt zu billigsten Tagespreisen Hg
Hg M. I Ls ^ ersbavb . Hg
« NM » » » » » » » « » « » » « «

in Ladungen offerirt sehr billig und ertheilt eventl.
Alleinverkauf

V . a . E
Baugewerkschule . ( Canalstraße 5 .)

Zwei- , drei- und viersemestrige Kurse . Programme
und nähere Auskunft kostenfrei.

H . vi «8«» or , Arckitec t.

Arbeitsgeschirre,
Sielen, Leiten , Zäume, Halfter, Halskoppel, Strang¬
scheiden rc . empfehle in bester Waare.

Leiur. Laller8leä6,
_ 20, Mottenstr. 20.

D Krosse illlsvskl D
inUnterziehzeugen,Strümpfen,Socken,Hand-
schuhen , Corsetts , baumwollenen u . wollenenStrick-
g arnen empfiehlt IV . IVvllvr , Langestr . 86.
Merlanen geneigt sind , sich an einem

kleinen Unternehmen zu betheiligen.
Erforderlich 2—300 Offerten unter M . post-
lagernd Blnmenthal. _

Per 15 . Septbr . oder 1 . Oct . suche ich für ein
junges Mädchen von 16 Jahren eine Stelle zur
Stütze der Hausfrau . Bemerkt wird , daß das j.
Mädchen während der Saison das Kochen erlernte.
Anfragen an A . F rerichs , Norderney , zu richten .

Ich bin bis Cnde September
verreist. vr . Mkä . Kornelius.

Nolüs Lprsollstnnäsii (11—1 uuä 3 — 4)
boZiwrron.

lNo » tax , llv » 8 . Septoml » « !-.
krsuensrrt Vr . V » rolrl »» rll1,

Vrv » Lv» , ^VaU 126.
_ ? rivo . i - Hiniü: L ornsirasss 84.

Rastede. „ZumGmfenAntonGünther."
Sonntag , den 7 . September:

Großer Ball.
Es ladet frenndlichst ein Ww . B lumeier.

T MweyerhaUe. UZ
Heute Abend große Borstellung . Erstes Auf¬

treten sämmtlich neu engagirter Mitglieder . Morgen
Abend zur Sedanfeier große Extra - Bor¬
stellung wozu ich 2 gute Komiker engagirt habe.

Achtungsvoll
Vr « ! »« ! ».

Am Dienstag , den 2 . September ( Sedan - Feier ) :
MU" Grotzer Bull . "WA

Anfang 4 Uhr.
Es ladet frenndlichst ein I . Schepker.

„llütel rum Iiillstsndol .
"

Morgen , Dienstag , den 2 . Sept . :
Großer öffentlicher

Fest - Kall ^ --
KW ' bis 4 Uhr Morgens.

"WH
Musik von der Capelle des Oldenb. Jnf .- Regmts . Nr . 91.
Entree frei. Tanzabormementl̂ . sonst proTanz10^,.
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ergebenst an. Unser großes Lager in

Lusag -, Lose»- llllü kaletotstokken etv.
bietet in allen Preislagen , von den billigsten bis zu den allerseinsten Qualitäten , die denkbar größte Auswahl,
und haben wir die Preise außerordentlich billig gestellt. E " Muster stehen jederzeit gern zn Diensten . "Mzz

§ Langestraste 23 . Z » S » IG L » Ol, « « . § Langestraste 23.
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Oldenburg . I schweres Bullenkalb.
Haareneschstraße 37.

A. Doobt's Etablissement.
Am S . September ( Sedanfeier ) :

Großer Festball.

OstvililiiiiA.
Levker 's Ltilblissoweul.

Dienstag , den 2 . September:

arrangirt von den Gesangvereinen
der Warps - Spinnerei und der Glashütte.

Große öffentliche Feier, verbunden mit

Anfang 4 Uhr . — Entree frei.
Tanzabonnement 1 Mk.

Abends 7 V- Uhr : Antreten zum Festzug . Nach
Schluß des Festzuges : Fortsetzung des Balles.

Zu dieser 20jährigen Gedächtnißfeier laden ganz
ergebenst ein Das Comitee u . Aug . Beck er.

Se - anfeiev 18SV

Nachmittags von 3 Vs Uhr ab:

krei - lllmoert
von der ganze » Capelle des Oldenburgischen
Infanterie - Regiments Nr . S1 unter persön¬
licher Leitung des Musikdir . Hrn . Hüttner.

Nach dem Fackelzuge : Abmarsch des Schützen-
Vereins und Kampfgenossen - Vereins vom
Marktplatz mit Fackeln und Musik zum „ Schützen¬
hof " zur gemeinschaftlichen

Oeffentlichen Abend-Feier,
wozu Nichtmitglieder , sowie auch andere Vereine freund-
lichst einqeladen sind . WU

" Eintritt frei . "
AH

Ball bis 4 Uhr Morgens.
AE " Tanz - Abonnement I Mk . "Mg

„ Oldenburger Hof . "

Nelkenstratze 23.
Am 2 . September ( Sedanseier ) :

Krosser Lall.
ladet freundlichstem^ E». B « Hinrichs.

Osternburger

Schützen - ^ Verein.
Zu dem am Dienstag , den 2 . September (Sedan)

statrftndenden Fackelzuge versammeln sich die Mit¬

glieder des Vereins Abends ? Vs Uhr im Vereins¬
locale.

Anzug: Uniform ohne Waffen.
Der Havptman « .

» » » » SGSG « GG « GG « « SS « N « ES « » « V » « GG » » » « SS

Lk Verschiedene ausrangirte Waaren ^A
sollen, um damit rasch zu räumen , zu überraschend billigen Preisen verkauft werden:
Sommer - Tricottaillen Mk . 2 — 4 . 50 , Küchenschürzen Mk . 0 . 60 - 1 . 30 , Kinder¬
schürzen 50 — 90 Psg . , Kinderhütchen Mk . 0 . 90 — 2 . 00 , Kinder - Tricotkleidchen

Mk. 1 .25 —6 . 00 , Zwischenröcke Mk. 2 .70 - 3 . 00.
I niV t r ^nl t^ninn » ; ILINKQH in Weiten über 40 om, St . 30 Psg - , in weiß u . bunt. !

irunti IvLLvLv 40 Psg , 8tn1z »vn 60 Pf !
8omin « L VZ ; (fertige Taillen zum Ansetzen an Röcke) Mk. 1. 50 —2 . 50.

Schüttingftraße 15^ ÄkSA'vr - Schüttingstraße 15.
» GGSGSVSGOGGOGGSVSSSGSVGGSGOGGGOSSSS»

illoubau u . Uepsnsturen od»s Lstriebsstöruvx . klitrAdleiten.

stssss/-
L'/Eaus/ 'ttNASN sto.

I ^ H^ bozvaknlsn8>s1oms

>f . 2iegel8ieine <». o« . S660Z5 . a» ) ItsIK, rvonvaanen , vemont

k/lunsebkil ! L lkkniolik,
ii , I » nrtnsiin »i . o

Kupferschmied,
( ll . Mttemruw Kaedtolger)

Oldenburg , Achtcriislraße 14,
empfiehlt sich zur Anfertigung von Pumpen , Rohrleitungen für Wasser, Dampf und
Gas , in Kupfer, Eisen , Blei und Messing ; Ginrichtungen von Brennereien und:
Brauereien nach dem neuesten System ; Anfertigung von Badeeinrichtungen und,

Küchengeschirr . ^
Zugleich halte ich mein Geschäft zum Verzinnen und Verzinken bestens empfohlen. H

Sämmtliche mir übertragen e Reparaturen werden prompt und billigst ausgeführt.

Loiltllsillvtoll sulaukellä x

Vosüllkskrt °L ^ ^ sZe . ^
L.u88sräeill isA6lmä88ig6 vostckarQ̂ tsr -VerbiacluuA Ei8oliW ^

II :1vr ' s —> iz. srr z «» 1— liVsGttiraivn.
— Ai « « ) « rir . d IS r» irs brs L A — Stuvrrtt » . ^ :F

^ ^ , IksWbMLL — N » ! t ! i»rvrs . H » r» b « LL — Nexuev.
lslätzsrs srtlisili : vis virsett « « in Unmtzur ^ , vovsnüsttz islr . 18 -21 . dir . 266.

Gatliaer KkbkMkkjicheMAsbMk
mrvfolllen durch ^ GlruK »« » - Herbartstr . 9.empfohlen durch

Eversten . Zu verkaufen. Ein schöner
Bauplatz . E . Schmidt , „ Zoologischer Garten .

" Halte mich zum Mahlen des Getreides
bestens empfohlen . _ I . Frerichs.

,- »> « ersff- M . « chLrr, für bis Messitto» tzersnMorMÄ! O. ÄHsrf i« Oldk»bms, Prtrrstr«ße s.
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